Blatt 


VEDE, 
1870. 


r, den 2. März 


für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk 
verboten iſt, aufgenommen worden. 


Berlin, den 5. Februar 1870. 


der Königlichen Regierung zu Marienw 


Amts⸗ 


— 


Nro. 9. 


—— سم 


Marienwerde 


Inhalt des Bundesgeſetzblattes des Nord⸗ 
deutſchen Bundes. 


Das 3te Stück des Bundes ⸗Geſetz⸗Blattes Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial Behörden. 


3) Die neueſten Nachrichten über den Stand 
der Rinderpeſt in Polen lauteten ſo günſtig, daß wir 
die durch unſere Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 
10. Auguſt v. J. angeordnete Grenzſperre in den 
Kreiſen Strasburg und Thorn bis auf den Eiſenbahnüber⸗ 
gang Ottloczyn, wo die Beſtimmungen der 99. 1.—5. der 
Bundes⸗Präſidial⸗Inſtruktion vom 26. Mai v. J. 
(Bundes⸗Geſetzblatt pro 1869, Seite 150.) wegen 
Fortdauer der Rinderpeſt in der Nähe von Warſchau 
einſtweilen noch in Kraft bleiben müflen, aufheben 
konnten. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 28. Februar 1870. 
Königl. Regierung. 

) Die vom Bundesrathe des Zoll⸗Vereins 

feſtgeſtellten Regulative: 
1. das Begleitſchein⸗Regulativ, 
2. das Niederlage⸗Regulativ, 
3. das Regulativ über die zollamtliche Behandlung 
des Güter⸗ und Effekten⸗Transports, 
werden durch die dieſer Nummer beigefügte Extra⸗ 
Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 22. Februar 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) Am Sonnabende, den 5. d. M., ſind in der 
Chancery Lane in London folgende Noten der Bank 
von England verloren gegangen: 

8 Noten à 1000 Livers vom 28. Oktober 1868 
(in einer andern Bekanntmachung irrthümlich mit 
vom 28. Oktober 1869 bezeichnet) Not. 82542. 
82543. 82544. 82545. 82305. 82306. 82307. 

82308. 

1 Note à 500 Livers vom 27. November 1868, 
No. 99383. 

3 Noten à 300 Livers vom 12. Juli 1869, 
No. 20991. 20992. und 22418. 

1 Not. û. 200 Livers vom 11. Auguſt 1869, 

No. 29713. 


32. 


pro 1870 enthält unter: 


Nr. 413. die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstages des Norddeutſchen Bundes, vom 
6. Februar 1870; 1 

Nr. 414. die Bekanntmachung, betreffend eine 75 
derung der Beſtimmungen, unter welchen der Handel 
Deutſchlands in Japan getrieben werden ſoll, vom 
19. Januar 1870; 

Nr. 415. die Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
nung der Bevollmächtigten zum Bundesrathe des 
Norddeutſchen Bundes, vom 29. Januar 1870. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central: Behörden. 


1) Die diesjährige ordentliche General⸗Ver⸗ 
ſammlung der . e . der Bank iſt von mir 
auf Freitag, den 76۰ rz d. J., Nachmittags 
5½ Ubr, einberufen, um für das Jahr 1869 den 

Verwaltungs⸗Bericht und den Jahresabſchluß nebſt der 
Nachricht über die Dividende zu empfangen, die für 
den Central⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzunehmen 
und über die vorgeſchlagene Aenderung des F. 16. der 
Bankordnung vom 5. Oktober 1846 (Geſetz⸗»Sammlung 
Seite 435 ff.) und des §. 2. des Geſetzes vom 7. Mai 
1856 (Geſetz⸗Sammlung Seite 342.), ſowie darüber 
Beſchluß zu faſſen, ob dem Central⸗Ausſchuß der Bank 
die Vollmacht ertheilt werden ſoll, die dem Landtage 
der Monarchie über dieſen Gegenſtand zu machende 
Geſetzes⸗Vorlage mit der Bank⸗Verwaltung ſelbſtſtändig 
zu vereinbaren. 

Die Verſammlung findet im hieſigen Bankgebäude 
ſtatt. Die Meiſtbetheiligten werden zu derſelben 
durch beſondere, der Poſt zu übergebende Anſchreiben 
eingeladen werden. | 

Berlin, den 19. Februar 1870. | 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 

Chef der Preußiſchen Bank. 
Graf v. Itzenplitz. 


n 2) Die Chauffee von Tugel nach Terespol 
10 15 das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen 
er د‎ von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in 
Folge des 8, 1. der Verordnung vom 17. März 1839 


Ausgegeben in Marler. werder den 3. März 1870. 


2 Not. à 100 Livers vom 20 Septembet 1869, 11) Nach dem Geſetze vom 22. Dezember v. J. 
No. 66693 und 66743. ſſollen die unter Leitung der Staatsbehörden beſtehen⸗ 
5 Noten à 50 Livers vom 9. Dezember 1869, den Wittwen⸗ und Walſen⸗Kaſſen für die Hinterbliebenen 
No. 13168. 16836, 16958. 26513. u. 31751, der öffentlichen Elementar⸗Lehrer unter Mitwirkung 
3 Noten à 20 Livers vom 8. Dezember 1869, des betheiligten Lehrerſtandes einer Nedifion zu dem 
No. 92140. 99252. und 99255. Zwecke unterworfen werfen, um die Erhöhung der 
3 Noten û 10. Livers vom 6. Oktober 1869, den Hinterbliebenen der Kaſſen⸗Mitglieder zu zahlenden 
[Penfton auf jährlich mindeſtens Funfzig Thalern 


No. 40409. 46466. u. 60634, und 


٩٩٩٧٢ I Nokes u 5 Libers vom 15. Mat 1869, herbeizufnhren! Demgemäß wird jetzt die Revision 


0. 73 ad des Reglements für die im hieſigen Regierungs⸗Bezirke 

1000 Ciel, Belohnung oder ein Theil der⸗ beſtehende Lehrer⸗Wiitwen⸗ ung Waiſen⸗Unterſtutzungs⸗ 
ſelben inı Verhältniß zu den entdeckten UAE wer. Anſtalt in Angriff g uommwen weiden. 1 
den demjenigen zugeſicherk, der eine zur Entdeckung Zu dieſem Vehufe iſt Aan ſür jeden land⸗ 


Wer; No. 73147. 


des Verlorenen führende Auskunft geben kann. Dieſeſräthlichen Kreis ber durch das Geſetz angeordnete 
»An ⸗Mmft iſt den Herren R. et S. Mullens, 68. Cbeapſide, Kreisvorſtand zu bilden, welcher berufen iſe, iber die 


oder dem DIFROT der Ertdeckungs⸗Poltzei, Williamſon Abünderung des Reglements und über die nothwen⸗ 


«Scotland Yard, zu ertheiſen. * dige Erhöhung der Lehrer: Beiträge ſich zu äußern. 

Marienwerder, den 23. ee Ai en Dieſer Kreisvorſtand ſoll beſtehen : 2 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. s. auo dem Landrathe als Vorſiender ) 

6). Dem jm Kommuüzal⸗Verbande des Rikter⸗ b. aug zwei oder drei von dem Kreistage zu 
Gutes Zützer, Kceiſes Dt. Krone, neu erbauken Vor⸗ wählenden Vertretern des Kreiſe sll 7 
werke iſt mit unſerer Genehmigung der Rate „Herren- . aus den Kreis⸗Schul⸗Inſpektoren د‎ 

wieſe“ beigelegt worden. ak d. aus brei Lehrern, welche die Mitglieder der Kaſſe 

Marienpoerder, den 18. Febrnar 18710. aaus ihrer Mitte in derſelben Weiſe zu wählen 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. haben, wie der bisherige Kreisvorſtand gewählt 
17) Dem von dem Rittergutsbeſiger Schrader worden iſt. : ۱ 

auf deſſen Rittergute Rieſenwalde errichteten Vorwerke Wir haben die Herren Landräthe beauftragt, die 

iſt der Nam „Waldhof Rieſenwald⸗“ beigelegt worden. Wahlen der unter P. und d. gedachten Mitglieder 

Marienwerder, den 19. Februar 1870. des Kreisvorſtandes herbeizuführen. Sobald die Bil⸗ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. dung der Kreisvorſtände bewirkt ſein wird, werden 

8) Unter dem Titel: wir denſelben die erforderlichen Vorlagen machen laſſen. 

„die Norddeutſchen Werthpaplere auf dem Ge Die Verwaltung der Elementar⸗Lehrer⸗Wittwen⸗ 

biete des Korporations⸗Kredites“ : und Waiſen⸗Kaſſe bleibt auch künftig in unſeren 5 


if in dem Verlage von Hubner u. Matz in Königs⸗ den; doch fallen als Kuratoren der Kaſſe von den 
berg in Pr. ein von W. L Hertslet hierſelbſt beraus⸗ Mitgliedern der Anſtalt aus ihrer Mitte drei Ver⸗ 
gegebenes Werk erſchienen, welches über alle Nord⸗ treter gewählt werden. Ueber das Verfahren bei 
deutſchen Kreis-, Stadt⸗ Provinztal⸗ und Deich⸗Obli⸗ dieſer Wahl werden die revidirten Statuten das 
gationen pp., ſowie über die von Kaufmannſchaften Nöthige für die Zukunft feſtſetzen. Für jetzt hat der 
und religioſen Korporationen emittirten Werthpaptere Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
zinal⸗ Angelegenheiten beſtimmt, daß für die erſte 
Mit Nidfiht auf die praktiſche Brauchbarkeit Wahl der drei Kaſſen⸗Kurateren und der drei Stell⸗ 
dieſes Werkes machen wir auf das Erſcheinen deſſelben vertreter derſelben diejenigen Lehrer als Wahlmänner 
fungiren ſollen, welche zu Mitgliedern des Kreisvor⸗ 
Marienwerder, den 22. Februar 1870. ſtandes gewählt werden. Die auf die Wahl der Lehrer 
Königliche Regierung. Ablheilung des Innern. zum Kreisvorſtande bezüglichen Bekanntmachungen wer⸗ 
: 9). Der Schulze J. S. Czwyklinski zu Unter: den durch die Kreisblätter erlaſſen werden. Bei der 


überſichtliche Mittheilungen enthält. 


hierdurch aufmerkſam. 


ſchloß bei Mewe hat am 25. April v. J., 2 Uhr Wichtigkeit des Gegenſtandes haben wir jedoch nicht 
Nachts, die in die Ferſe daſelbſt gefallene Wittwe unterlaſſen wollen, die Vetheiligten auf die vorzugs⸗ 


Stachowska vom Tode des Ertrinkens gerettet. weiſe in Betracht kommenden Punkte hierdurch noch 
Wir erkennen die verdienſtliche Handlungsweiſe beſonders aufmerkſam zu machen. : 
des p. Czwyklinski hierdurch belobend an. Marienwerder, den 21. Februar 1870. 
Marienwerder, den 16. Februar 1870. Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen ⸗ u. Schulweſen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 12) Vom 1. März d. J. ab wird der Artikel: 


10) Die unter den Pferden des Beſitzers („rohe Jute⸗Packleinen in Ballen“ im direkten Hamburg⸗ 

Jordan in Grzywno aufgetretene Rotzkrankheit iſt Preußischen Gnlter⸗Verkehr aus der Normalklaſſe in 

nunmehr beſeiligt. die ermäßigte Klaſſe II. A, verſetzt. | 
Marienwerder, den 18. Februar 1870. Bromberg, den 16. Februar 1870, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Direltton der Oſtbahn. 


a — 39 — 


13) In der Zeit vom 1. Juli bis 1. Sep نه‎ Forſtmeiſters Roſ enfeld erledigten Ober⸗ 
tember d. J. wird in Caſſel eine allgemeine Induſtrie⸗ |förfterftelle Bülowsheide iſt vom 1. April d. J. dem 
Ausſtellung ſtattfinden. e zur Linde, zur Zeit in Pöhlde im Be⸗ 
Für die zu dieſer Ausstellung gelangenden Gegen⸗ zirk der Finanz⸗Direktion Hannover, übertragen worden. 


— 


ſtände tritt auf der Oſtbahn eine rachterleichterung 
dahin ein, daß die unverkauft gebliebenen Gegenſtände n In 1 A elde A fer Rh 
auf der für den Hintransport enutzten Route fracht⸗ -۷ e als Fort eld په وځ‎ ir den Hauptkörper 
frei nach dem Aufgabeorte zurückbefördert werden wenn 2 اه‎ 7 it Ei ٤ : 75 4 Belas 7 ٢ 
der Rücktransport innerhalb vier Wochen nach dem = eviers Rehhof mit Einschluß des 0010113 757 
Schluß der Austellung erfolgt, dem auszustellenden nn 


d en A e 5 den ae Erledigte Schulſtelle. 

port beigeſügt und von dem usſtellungs⸗Comité au . : 

erſterem beſcheinigt iſt, daß die betreffenden Gegen⸗ Sum 175 ee een er 

ſtände ا‎ uate ung حر‎ See ſind. evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 

: N 1 n der Oſbahn werben wollen, haben ſich unter Einſen dung ihrer 
gli W. Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗Schulinſpector, 
Perſonal⸗Chronik Herrn Pfarrer Conſentius zu Culm, zu melden. 


RIH) Die Verwaltung der durch die Verſetzung des 


rr 000 0000 een 


. (Hierzu als Extra⸗Beilage die vom Bundesrathe des Zoll⸗Vereins feſtgeſtellten Regulative: 1. das 
Begleilſcheinj⸗Regulativ, 2. das Niederlage⸗Regulativ, 3. das Regulativ über die zollamtliche Behandlung 
des Güter⸗ und Effecten⸗Transports, ſowie der öffentliche Anzeiger Nr. 9.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Negterung. Druck der Kanterſchen Hofbuchdruckerei. 


re 
* 2 


+ 


8 7 و‎ Hur? 
Ba su eee 
eee د هرواو‎ 
شا‎ 1 1 
2 


ae‘ 
ee ۳ 
وان وز فو‎ 
٩ Ogu AFT 
. 


an ner 
مه‎ Wu 52 


urn! 


اا د 


> ای 
Deer‏ 


نی 


E 


4 


3 ۳ 
‘EL u 


SPAN 


7 
tij 


say ړ‎ un هاو‎ ril لړ‎ u * نت نټ لل‎ ENI ul. 
n سو هو‎ sog ie gen 1 * ER u 1 1% یي‎ mw تر‎ 
ir ١ u 4 د‎ en د‎ ne 
| Ett ٧ Beilage. zum Amt att. re s 
70 } . 8۹ 60 n 56 2 ٠ 22 Lane SHITE: R | 
— N 
% : 8 EE nd بو‎ 
تا‎ * 12 2 i U بو‎ L EDE 25 
* I 7 سينا‎ * 1A Bekaha machung. 2 8 . 
r eine aa 1 Ji 4 eee Hl 2 
„ و‎ ٨-1 put, یا و‎ ‚ao ٢ و‎ me د‎ ma 
Pi f ng! : das, : ين شن : تس‎ STD : neee e 4 
5 das Pirna, Ar) AHD, N 1200 
. betet a Negulglid über, bier z Ein Beben, des 7 e D ل : داد‎ 
: ا‎ TONE mit dem Sal en en Nenntniß gebkacht, daß, die as tik 5 
په‎ ٢ ang ant 1971 ut لب‎ 8154 bg 891122 an, 717 n md 2 
erlin, den 23. Bez zember bh ې‎ eam i chte tug 6 
Ina sug 09758 „ Dull Du Sinan Minister. silt * NE rii: E 
mania ng uid 0101 bild A a نتا‎ ٢٢ ٢ ferm 4 دا شم‎ N, vn 
OR un ne ung 1ل‎ f 3 i9 ke يخ‎ + pli یو‎ ETE 6 * Ele 
٩ 11255 ieee نيل‎ eee ee 
sm ut 1 و‎ ht RLF: ال‎ * canlatio. * 3111.1 5 16 Sin ٢ ۶ ړز‎ 
: 5 \ ۰ه‎ 1 MH 
1٤ 7 80 2 fei der Wielt tun and gi "ed 
1٢" ea, 11 mil. ۳ 1"7 oe derſelben in das e ہیور‎ "" 
پل به‎ nn en. 883/761 8 !بوا‎ mager. ... 40 دل و‎ 
2 ‚Se und verfchicdene, Gatten, en 5 dir 1 3. Verfahren, wenn die Waaren mit Aigleh: E ٤١ 
| üſcheine eg si, ٢ : ſchein weiter verſendet aber In fine Nieder 
m * Defi der Memter 0 uk und مسب‎ x eye abt ober zum Eingang abgeferligt 
7 ung von Betleliſcheinen 3°, را‎ i 3 werden ſollen. €$ 
N. „& ſertigung der, enen f iY Yin eber der Begleitſchein. Ans ine 3 
e RN ber © heiticheinert. 17 b. Nepifteu der Ladung ] 24 und 36 
’ 0 Anmeld Ang zu e 1 BUNTE : ٍ Belt, Abfertigung Pn, gun 35 bis. 80 
* لل‎ der Lading 5 ad 6 8 e rt die Westen unminielbar, nt An 
3. Ginrſchtung der 071 di Alle 1 hij ii 0 zum Ausgang abgeferligt werden ſollen 7% „ 
1 أ 1 1.809 707 د‎ ech 3 f 97 7 und 8 5. Birtan BER Abiveichungen zwichen | چو ده‎ 
111 Juhall Be Beg iriye le Wh e der deitſchelue “! Deu Me. 0 
alen bel TEN der Beje: پر‎ + e 0 Andante. u A 
1 * ſcheine J. 10 18 12 : 2 ſtſteflang des Sachverhalls 4 
m 6 Wonen, Merſchluß 01E 1 ال‎ 13 Behandlung der auf Verſehen ober Jul 
«3 * Sicherſtellung bes ووه‎ 1 244 iri Û $F دند وتا‎ beruhenden Abweichungen BD د@.‎ 
Ar gur Serleflung, der, Mosten bel dem Was ۸ e, Belfandlung der Auſtände, welche durch As had 
i urge K n das Dee e e N يو‎ (Eh ئښ‎ 
9. Augabe der Herkünſt der aff 0 24 سا اا‎ 8 43 
100. Angobe der, e 1. ات‎ J. Verfahren ber havaritten ober in vet!“ چا‎ 
zu و‎ HE h ty Bel eins ۳ es dorbenem oder سن‎ Zustande) = Û2 
12. au Saale ung der Bayleiı ji Lem er ankommenden اد 15 روند‎ e 3 gr 
د‎ 5 1 be dent“ err e Dei lte. „ "ig ١ RE ar 2 
٩ - 1 4 5 a clicks Hou N) : 2 0 bei Mi HG, vor HY RT 
6. 4 us fertigung der eg ١ 111 wen bei dein mp anasamt % . 300 2 
:٢ | nal o ea 0۸. 67 نن‎ ۱ * 
b ! له‎ ٣ نه 1 7 ئ.‎ rials “10 
ل٢‎ 1 90 kung der Wandel während, پا‎ Rn E der BE leitſchelne u. ٣ 148, 
Trausports. teen der? ledig UAE Ber 
Werfabrend bet eee dei am: ١ ۱ ۱٥۱ م6۱۹۴ هدعو‎ 5 MTT et Fa Gran. : 
% Maarten. bet. 71 oH 0 510 26 مش تنا‎ des inv feine“ 4 
4 I wen b سکع | لا اا‎ amtes 12 a. INÎ. لن لن لو‎ 
der Ladung flaͤlkſtnden fo r بخ ابفلا‎ tiie ٢ نل‎ der $ ` Rit 
3. Verfahren bel Wrhind ung der Foriſetzung > 28 An Ya EI re in ilet ein. Eſinfangs Niger 52. ا‎ 
Dina نل لس‎ durch 1 RE TEY ehe rs? 111 HN {| 3. Erlheilung der Grledigungef@tine . 15 
e A mE. unten 1 4. Erf. eee dulch تنا‎ funf 24 
AR Umladungen mit Aenderung. Kat , : ere N ang = 
er Verſchlußart . * E „ eril 
ei e وله‎ fell 23 m 4} تسد‎ 
| — 5. ert bei THE Rn 4 E 9f . ۳ K 3. Ban ee 1 br} i. A ودې‎ 1 
1. : antes Wu nisch „„ ل٢ سه اا‎ den 
د‎ Ert ht Ban EE « ul 11 ba 6. Sesfaßnenshetih lh PAPIER AI: Breite. : - 
۲ „dr tine 100 0 155 „ 56 Und 5 
2 or ٩ * | 0 t€ ms 
0: g e سم 1 3 ده : و‎ (b a ښپ‎ Re, 1 1۳ 10 


In Gemäßheit des §. 58. des Vereins zollgeſetzes Waaren die Beſtimmungen in den §§. 34. ff. dieſes 
werden über das bei der Ausfertigung und Eledigung Regulativs Anwendung i 
der Begleitſcheine zu beobachtende Verfahren die folgen⸗ Die ſpezielle Reviſion it, inſofern 18/46 nicht von 
den näheren Vorſchriften ertheilt. dem Betheiligten ſelbſt beantragt wird, bei genügender 
I. Allgemeine Beſtimmungen. Deklaration nur ausnahmsweiſe, wenn beſondere Gründe 
1. Zweck und verſchledene Gattungen der Beh leliſch elne. vorliegen, vorzunehmen (V. Z. G. S. 41., Abſatz 2.7. 
5 1. Der Zweck der Begleitſcheine (VB. 3. G. Es gehören dahin die Fälle, in welchen der Verdacht 
§. 33.) iff, entweder einer Hinterziehung der Abgaben oder einer ( 51 
a) den richtigen Eingang der über die Grenze einge⸗ Deklaration vorhanden iſt, oder ein völlig ſichernder Ver⸗ 
führten Waaren am inländiſchen Beſtimmungsorte ſchluß nicht angelegt werden kann. Tritt der letztere Fall 
oder die Wiederausfuhr folder Waaren zu ſichern, nur bei einzelnen i heilen der Lavung ein, ſo kann ſich 
oder die ſpezielle Reviſton auf dieſe beſchranken. 
b) die Erhebung des durch ſpezielle Reviſton ermittelten) Die zu einer nach Inhalt und Verpackung gleich⸗ 
Zollbetrages einem andern Amte zu überweiſen. artigen Waarenpoſt gebörigen Kolli können in geeigneten 
Zu dem erſteren Zweck dienen Begleitſcheine I., zu Fällen ſtatt kolliweiſe zuſammen oder in Partien vers 
dem zweiten Begleitſcheine II. wogen werden. : 
Die Einrichtung dieſer Begleitſcheine iſt aus den 3. 6. Aus den Anmeldungen zur Begleitſchein⸗ 
vorgeſchriebenen Muſtern A. bis D. zu entnehmen. Ausfertigung muß deutlich und beſtimmt zu entnehmen 
هق‎ 2. Auf Antrag der Betheiligten können auch |jein, in welchem Umfang die darin verzeichneten Kolli 
ſolche Waaren mit Begleitſchein I. abgefertigt werden, der Reviſton unterlegen haben. 
welche nach der Deklaration zollfrei find (VB. Z. G. S. 41.). Die durch die Reviſſon feſtgeſtellte Gattung und 
Begleitſcheine II. werden nur dann ausgeſtellt, wenn Menge der Waaren ſind in dem Reviſionsbefund nach 
der Eingangszoll von den Waaren, für welche der Bez den Benennungen und Maßſtäben des Tarifs anzugeben. 
eitfchein begehrt wird, fünf Thaler oder mehr beträgt Der tarifmäßigen en der Waaren iſt eine 
2 Z. G. F. 51.) deren ſpezieller Beſchaffenbeit entſprechende Bezeichnung 
2. Beſugnlß der Aemter zur Ausfertigung und Erledigung von nach Anleitung des amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes Bei 
Begleltſcheinen. zufügen, wenn dies im Hinblick auf die Allgemeinheit 
der tarifmäßigen Benennung zur beſſeren Feſthaltung der 
Identität der Waaren räthlich oder in Nüchicht auf die 
wegen Führung der Kommerzial⸗Re giſter ertheilten Vor⸗ 
ſchriften nöthig erſcheint. 
Außerdem it in dem Reviſtonsbefund die Tarif⸗ 
Nummer, welcher die Waaren angehören, anzumerken. 
Das Gewicht der verwogenen Kolli wird, wie es 
amtlich ermittelt worden ift, kolliweiſe, in Partien oder 
ſummariſch, in den Reviſionsbefund eingetragen. Es 
braucht jedoch das Gewicht der zu einer gleichartigen 
Waarenpoſt gehörigen Kolli, auch wenn daſſelbe kolli⸗ 
weiſe oder in parlien feſtgeſtellt tt, aus den über die 
Verwiegung geführten amtlichen Anſchreibungen nur ſum⸗ 
mariſch in die Anmeldung übernommen zu werden, ſo⸗ 
fern die Abfertigung unter Raumverſchluß oder amtlicher 
Begleitung erfolgt. 
3. Elnrichtung der Begleſtſcheine I. im Allgemeinen. 
5. 7. Die Ausfertigung eines Begleitſcheins A, 
geſchieht entweder 
a) durch vollſtändige Ausfüllung aller Spalten des Be⸗ 
gleitſchein⸗Formulars nach Inhalt ihrer Uleberſchrift 
und für ſämmtliche zu der betreffenden Sendung Bez 
hörige Waaren (Muſter A.), oder 
b) in der Art, daß auf die dem Vegleitſchein anzu⸗ 
ſtempelnde Anmeldung ($. 4.) Bezug genommen 
wird, oder endlich 
c) unter Benutzung eines Aumeldungs⸗Formulars, wel⸗ 
ches mit dem zur Begleitſchein⸗Ausfertigung erforder⸗ 


8. 3. Die Aemter, welche nach Maßgabe der 
وې‎ 128. und 131. des Vereinszollgeſetzes zur Aus⸗ 
fertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I. und II. 
ermaͤchtigt ſind, und die denſelben in dieſer Hinſicht zu⸗ 
ſtehenden Befugniſſe werden öffentlich bekannt gemacht. 

II. Ausfertigung der Begleitſcheine. 

A. Ausfertigung der Begleitſcheine J. 

1. Anmeldungen zur Begleliſcheinausfertigung. 

§. A. Zur Ertheilung eines Begleitſcheins I. ber 
darf es einer ſchriftlichen, von dem Extrahenten (V. 3. G. 
§. 44.) zu übergebenden Anmeldung. 

Zu dieſen Anmeldungen dienen 
a) bei unmittelbar vom Auslande eingegangenen Waaren 

— Deklarationen oder Auszüge aus Deklarationen 
(V. Z. G. 59. 22. bis 27., 41. und 42.), 
b) bei Verſendungen von Niederlagen — Abmeldungen 
(Miederlage⸗Regulativ $. 30.), 
c) bei der Weiterverſendung der mit Begleitſchein I. an⸗ 
gekommenen Waaren — Begleitſchein⸗Auszüge (S. 33.) 
2. Reviſlon der Ladung. 

F 5. Die angemeldeten Waaren find einer all 
gemeinen oder ſpeziellen Reviſion (V. Z. G. 88. 28. 
und 29.) zu unterwerfen, deren Ergebniß in dit An⸗ 
meldung aufzunehmen iſt. 

Der Umfang der Reviſion richtet ſich bei den mit 
Deklarationen oder Deklarations⸗Auszügen angemeldeten 
Waaren ($. 4. a.) nach den Beſtimmungen in den SS. 
41. und 42., beziehungsweise 30. des Vereinszollgeſetzes, / 
während bei den mit Niederlage- Abmeldungen angemel⸗ lichen Vordruck verfehen it (Muſter B. und C.). 
deten Waaren die Vorſchriften des Niederlage⸗Regulativs Für die Begleitſchein⸗ Ausfertigung nach 
und bei den wit Begleitſchein⸗ Aus zügen angemelbeten 5. 7. a. find die Anmeldungen in einem Eremplar, für 


deren Gewicht in der Anmeldung im Einzelnen nage 
wieſen iſt, ſofern die Waaren unter Raumverſchluß oder 
amtlicher Begleitung abgefertigt werden. die Angabe des 
ſummariſchen Gewichts in dem Begleitfchein. < 

Bei den mit Begleitſchein angekommenen oder einer 
Niederlage entnommenen 16 welche mit Begleit⸗ 
ſchein I. nach Muſter A. weiter verſendet werden ſollen, 
wird dasjenige Gewicht, welches nach SS. 47. oder 103. 
des Vereinszollgeſetzes die Grundlage der weiteren Ab⸗ 
fertigung zu bilden hat, in den Begleitſchein übernommen. 
Hat eine Verwiegung vor der Abfertigung ſtattgefunden, 
und ergiebt ſich dabei ein Mehrgewicht gegen das in 
dem angekommenen Begleitſchein überwies Gewicht 
beziehungsweiſe gegen das Einlagerungsgewicht, ſo if 
das neu ermittelte Gewicht nachrichtlich im Begleitſchein 
zu vermerken. 

11. Wenn die Ausfertigung eines Begleit⸗ 
ſcheins I. nach $. 7. b. oder C. mittelft einer 6۴ 
ſtempelten oder mit Begleitſchein⸗ Vordruck verſehenen 
Anmeldung ſtaufindet, jo bilden die in der Anmeldung 
enthaltenen Angaben zugleich den Inhalt des Begleit⸗ 
ſcheins, und es find giedann nur die in der Anmeldung 
nicht enthaltenen erforderlichen Angaben in den Begleit⸗ 
Hen einzutragen. Die Ausfertigung eines Begleit- 
| eins I. nach $. 7. b. kann auch durch Anſtempelung 
mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. : 

In den Begleitſcheinen, deren Ausfertigung nach 
$. 7. b. mittelſt angellempelter Anmeldungen erfolgt | 
flatt der Ausfüllung der Spalten auf der erfien Seite 
auf vie angeftempelte Anmeldung durch Beifügung einer 
entſprechenden Verwelſung, 3- . 

„Laut angeſtempelter Deklaranon Nr. 67. dem 

15. Januar 1870“ | 
Bezug zu nehmen. 1 

12. In dem Begleitfehein, be ziehungeweiſe in 
der angeſtempelten Anmeldung iſt ſowohl die 7 
zahl der Kolli, auf welche der Begleitſchein lautet, 8 
auch das ſummariſche Gewicht der Roll jeder nach In⸗ 


die Ausfertigungen nach 8. 7. b. und c. jedoch in 6 

gleichlautenden Exemplaren einzureichen. 

Beſteht die Anmeldung aus mehreren einzelnen 
Bogen, jo find dieſelben zu paginiren und entweder mit 
einem auf der erſten Seite amtlich anzuſiegelnden Faden 
zu durchzieben oder aneinander anzuſtempeln. 

Die gedruckten Formulare zu Anmeldungen werden 
dem Begleitſchein⸗Ertrahenten einzeln unentgeltlich von 
den Zollämtern verabreicht, von denen ſolche auch in 
größerer Menge gegen Erſtattung der Papier⸗ und Druck⸗ 
koſten in Vorrath entnommen werden konnen. 

Auch kann den Eiſenbahn⸗Verwaltungen, Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Agenturen, Spediteuren, Großhändlern ꝛc. von 
Seiten der Ausfertigungsämter geſtattet werden, dieſe 
Formulare nach Maßgabe der vorgeſchriebenen 6 
auf eigene Koſten drucken zu laſſen. 

4. Qeſentlicher Inhalt der Begleltſcheine 1. 

Der Begleitſchein I. muß folgende Angaben‏ .9 ي 
enthalten:‏ 

a) Namen, Gefchäft oder Firma und Wohnort des Be⸗ 
gleitſchein⸗Ertrahenten und der Waaren⸗Empfänger; 

db). Zabl der Kolli, deren Verpackungsart, Zeichen und 

Nummern, ſowie die Menge und Gattung der Waaren 

nach Maßgabe der Deklaration oder des Reviſions⸗ 

befundes; 

e) Art des angelegten amtlichen Verſchluſſes oder der 
etwa ſonſt angewendeten Maßregeln zur Sicherſtellung 
der Identität der Waaren; 

a) Namen des Ausfertigungs⸗ und Empfangs Amtes, 
Tag der Ausſtellung des Begleitſcheins, Nummer, 
unter welcher derſelbe im Begleitſchein⸗Ausferngungs⸗ 
Regiſter eingetragen it; 

e) Friſt zur Vorlage bes Begleiticheind bei dem Empfangs 
amt, ſowit Herkunft der Waaren und Zeitdauer der 
Lagerung in Niederlagen. 

„Von der unter d. vorgeſchriebenen Bezeichnung eines 
beſtimmten Empfangsamies kann bei den zur Ausfuhr 


abgefertigten Poftgü 

gefertigten, Poſtgütern abgeleben PEYE halt und Verpackung gleichartigen Waarenpoſt in Ziffern 
5. Verfahren bel Ausfertigung der Deglelfdeine J. und in Buchſtaben auszudrücken. Dit Gewichte angabe 

J. 10. Bei der Ausfertigung eines Begltitſchtins 1. i 

9 5 8 Beſtimmung unter a. des $. 7. iſt der Vordruck wogen wurden, bei dem amtlich ermittelten Gewicht, 

No Begleitſchein⸗Formulars auf Grund der Anmeldung wenn jedoch keine oder nur Probe⸗Verwiegungen ſtatt⸗ 

vollſtändig auszufüllen (Muſter A.) gefunden baben, bei dem deklaritten Gewicht, unmittel⸗ 

5 Inſoweit die Gattung und Menge der Waaren in bar unter der betreffenden Summe, zu bewirten. 

an 8. bie 10. des : egleitſcheins auf Grund amt⸗ Die Begleitſcheine und zugehörigen Anmeldungen 

Ermittelung vollſtändig an egeben werden kann, müſſen deutlich geſchrieben fein und es dürfen feine Rar‏ 85 به 

bleiben die Spalſen 5. bis 7. deſſelben unausgefüut. ۴7 darin ſtattfinden. 

„Wenn ſich die amtlichen Gewichts ⸗Ermittelungen Nachträgliche Aenderungen, welche an einzelnen Ein⸗ 
0. Probe- Verwiegungen beſchränken, wird das deklarirte tragungen vor der Aushändigung des Begleitſcheins an 
Kan fur fünmtlidhe, zur Abfertigung angemeldeten | den Ertrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, ſind 
y ا‎ auch für die probeweiſe verwogenen, in jedesmal von dem Beamten, welcher die Abänderung 
N 6. beziehungsweise 7. eingetragen, jedoch gleich⸗ bewirkt hat, durch seine Namensbeiſchrift zu beglaubigen. 
15 Spal 5 einzelnen Kolli amtlich ermittelte Gewicht] Die abzuändernden Worte oder Zahlen ſind jo zu dur 
Linie er 9. beziebungsweiſe 10. auf der betreffenden ſtreichen, daß ſie leſerlich bleiben. 

MG, gemacht : vr 6. MWaaren⸗Verſchluß. 
1 mit abgefertigien, nach Inhalt und 1 6. 13. Hinſichtlich der Anlegung des amnichen 
packung gleichartigen Waarenpoſten genügt, auch wenn Verſchluſſes Ant die Beſtimmungen in den Ss. 43., 94. 


“ 
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Einfuhr amiteiſt ter Eiſenbahnen oder zu‏ ا 
Waſſer die Ari des Transports bei leberſchreiung der‏ 
Vereinsgrenze anzugeben. ue ad b‏ 
g 10, Angabe der Lagrrzet gd EE‏ 
F. 17. Bel der Angabe der Lagerzeit Iſt auch‏ 
die Zeit, während pezen die Wagaren in Privallggern,‏ 
welche unter Mitperſchluß der Zollbehörde ſteben, gelagert‏ 
haben, jedoch nicht dic Zeit der Lagerung in freien‏ 
Niederlagen zu berückſichtigen. : 2‏ 
Der Angabe der Lagerzeit bedarf es in den Fällen‏ 
nicht, wenn Begiriticheine zum Zweck der Wiederausfuhr‏ 
der Waaren ausgeſtellt werden i‏ 

11. Anerkennung der Wegleſtechelne l. 1 


EN 


Erklarung in den Ubereinſtimmend mit dem Begleiiſchein 


und 9. des Bereinszollgeſetzes und die des ball ce und bei der 


(Qe, beſendeien. Vorſchriſien zu beobachten. 
„ Die Alz des Waaten.⸗ Verſchluſſes und der Ilm⸗ 
fang, in welchem derſelbe zur Anwendung gekommen iſt, 
muß in den betreffenden Spalten der Begleijſcheine, be⸗ 
ziehungsweiſe der angeſtempelien Ajuneldungen ſo deutlich 


Mfaudes erfolgt (5. 55.) 8 ونم واا‎ 
Der zur Sicherheit Laar niedergelegte Betrag kaun 
auf den Antrag des Ertrahentan auch bei dom en 


ſchein⸗Ewipfaugeomte zurückgezahlt werden, zu welchem 


: 1e ترام‎ ein, eutſprecheuder 181٣۰١۱٨111 der Anmeldung aufgenommen. 


4 


Begleüſchein anögeferligt bat, beziehungsweise i deſſen 
Bezirk das Ausfertigunggamt liegt, wenn ſich keiß Ber 
denken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an Stelle 
ges, abhanden gekommenen Eremplars. ein. zweites mit 
Duplikat. zu, hezelchnendes Eremplar des Begleischeins 
dus fertigen zu laſſen. Die erfolgte Ausfertigung eines 
Duplikals iſt im, Vegleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Negiſter 
(5. 2.) zu vermerken. bilden تن‎ 
Beglkiiſcheine ll. 


B. Ausfertigung der 5٧ 
N. 21. Bei der Ausfertigung der Begleitſcheine II. 


„(G. (.), finden die Beſtimmungen in den 85. 4. bis 20. 


mit ken aus der, Einrichtung des Muſters D. und den 
nachfolgenden Beſtimmungen ſich ergebenden Maaßgaben 
Ampendung. im N ee ee 
na) Der Ausfertigung eines 13160611 ز‎ II. bat ſteis 
tine ſpezielle Waarenxeviſion (B. 3. G, F. 299) und 
Berechnung des zuzüberweiſenden Zollbetrages, welcher 


8. 16. Zur Bezeichnung der Herkunft der Wagren 
das Grenzzollamt, über welches 


geizufügen ist. Außer der Kautionsſumime iſt von dem 
Crtrahenten der Portobetrag für deren zu ſraulirende 
Uleberſendung an das Empſangsamt (S. 54. J zu hinter 


Kaen. . دږ‎ ٩ Wer دا‎ 
Dritte Perſonen, welche für den Begleitſchein⸗Ertra⸗ 
henten Bürgſchaft leiſten wollen, haben, zuſpfern ſie nicht 


chog für alle bei dem betreffenden Amte von ihnen zu g 


ühernebnünden Bür ſchaften eine generelle. Bürgſchaft 
Ah du den elch se berufen entſprecheude 
Pazielle, Bürgſchaftselukunde auszüſtellen. Au 
78. Frlſt, zur, Geſtellung der Waarcu bel, den Empfang gutt: 
on. 45. Bei Beſtimmung der Friſt, binnen welcher 
die im Begleilſcheln bezeichneten Waaren an dem darin 
angegebanen Orte zur Reviſion und weiteren Abfertigung 
Woßellen find (B. 3. G. . 4 4.), iſt earauf Bedacht 
zu, nehmen, daß nicht über das Maaß des Bedürfuiſſes 
hinaus gegnügen ſplrd . „ e Meng e, 
„Name ilch it bei dem Transport initzelſt der Eiſen⸗ 
baßnen und bei Benutzung anderer regelmäßiger Traus⸗ 
porkgelegenbeiten die Transporlfriſt det reglementsmaͤßigen 
Lieferungezeit anzupaſſen. ١ 

Die Trausportfrig 
Dye ADEN alzugeben,, 


: DR 1 : 
اا‎ in den Begleitſcheinen in 
415 9. Angabe der Herkunft ber. Waartn. 
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1١ den Begleüſcheinen 
die Waaren urſprünglich vom Vereins⸗ Ausland cinge⸗ 
zungen ſind (B. Z. G. 88. 37., 6 J., 75., N.), das 


Land, aus welchem die Einfuhr erfolgte (nach Maßgabe 
der Voiſchriſten wegen Führung der Kommerzial⸗Regiſſer), 


- 
+ 


in den belceſſenden Spalten der Aumeldung anzu, BEN. Behandlung der Waaren wahrend, 
geben ift, vorausgehen. — ) des Transports. کا‎ 
Dex Zellbetrag wird in dem Begleitſchrin in der“ . Derfahren bei veränderter Beſtimmung der Maaren. 

Landeswährung des Ausferligungsamles, unter Weg⸗ §, 23. Wenn eine Waarenladung, über welche 


laſſung von Beträgen unter / Silbergroſchen be- ein Begleitſchein J. ertbellt worden iſt, eine andere als 
ziehungsweiſe l Kreuzer, angageben. BE 8 die darin angegebene Beſtimmung erhält, ſo hal der 
b) In dem Begleitſchein iſt die Apt der gelelſteten Sicher- Waarenfübrer deu Begleitſchein bei dem nachſten zu der 
heit anzu marken. 1 1 Î erforderlichen Abfertigung befugten Amte, unter Stellung 
c) Statt ver Friſt zur Geſſellung der Waaren bei dem des entſprechenden Nitrags, abzugeben (V. Z. G. oö. 46. 
Empfangsamt, ist darin ſowohl die Friſt zur Vor- und 50.). . ۳ يپ‎ 
legung des Brgleiticheins, und Einzabkung des ger; Soll die Erledigung des Begleitſcheins bei 1 
ſtundeten Eingangszalls bei dem Empfangsamt nach Amte ſtattfinden, jo iſt weiter nach den Beſtimmungen 
„den Beſtimmungen im F. 15., als auch der ent⸗ in den ۹87 31. ff. zu verfahren. 5 
ſprechend feſtzuſetende Zeitraum, innerhalb deſſen der F. 24. Wird die Erledigung des Beclsitſcheins 
Beweis der erfolgten Bollentrichtung bei dem Aus⸗ bei einem aleren als dem vörbezeichüeten, zur Er 
: 1 (K. 53, geführt werden muß, an⸗ ledigung von Begleilſcheinen befugten Amte beantragt, 
zugeben. ſo hat der Wagrenführer fowohl durch eine Erklarung 


das Formular vürch Hinzufügung beſonterer Spaten als nötlig. ergebende Aknderüng der Glltlgkeitsfriſt it 
für dis Inner der Zähl und Art der Verpackung, der dem Begleiſſcheln zu bemerken,“auch in demſelben einen 


1 
ري‎ r ٍ 


Zlichen und Nummern, ſowic 6ک‎ 


6. Führung deb رنه سور د‎ en eee angelegten Verſchluuß aufzunebmen. Nach OO 
nnn 1 en ers“ OME FF 1 


Nummern nuch in die Begleigcheine und in die alg lſchen Einpfaängswnte mlt dein Antrage auf Aieberweiſung 
Beläge Zuriückbtribenden Bogieilſchein? Anmetwungen unde des Begleitſcheins auf ein anderes zur Erledigung ven 
Annahmo⸗Erklärungen einzutragen. Begleüfcheincn I. befugtes Amt geſtellt werden. 


die n Ko Begleisichein + Musfeniigungs Megifer ſind Einpfangsan zurückbefördert werden fallen, oder went 
Neuen REINE, des Ausferngungsamtes gebrachten bei der Ueberweiſung zugleich ein Frachtwechſot eintritt, 
011 Wie s Erledigungsamtes und der welcher die Erſetzung des von dem Begleiſſchein⸗ Aus, 


: rk "| 
merken. % m 


Im Falle die geſammte Ladung eine andere Bes 
ſtimmung erhält oder eine Theilung der Ladung einzu⸗ 
treten hat, wird nach den Beſtimmungen in den SS. 23. 
bis 27. verfahren. 
4. Verfahren bei Umladungen mit Aenderung der Verſchkußart. 
F. 29. Auch in andern als den im F. 28. be⸗ 
zeichneten Fällen können Waaren, welche mit Begleit⸗ 
ſchein I. unter Schiffs- oder Eiſenbahnwagen⸗Verſchluß 
abgefertigt worden find, auf den Antrag des Waaren⸗ 
führers unterwegs an Orten, wo ein zur Erledigung 
von Begleitſcheinen befugtes Amt ſeinen Sitz hat und 
die Oertlichkeit eine hinreichend ſichernde Aufſicht geſtattet, 
auch Behufs des Ueberganges von der Waſſerſtraße auf 
Eiſenbahnen oder umgekehrt, umgeladen werden. Ebenſo 
kann die Umladung der mit Begleitſchein J. unter Kollo⸗ 
verſchluß abgefertigten Waaren Behufs des Ueberganges 
unter Naumverſchluß erfolgen. Hierbei iſt nach F. 28. 
zu verfahren. 
Eine ſolche Umladung iſt auch dann zuläſſig, wenn 
der Transport unter amtlicher Begleitung erfolgt, be⸗ 
ziehungsweiſe nach der Umladung under amtlicher Be⸗ 
gleitung fortgeſetzt wird. 

5. erfahren bel zufälligen Verſchluß⸗Verletzungen. 

8.30. Wird bei den mit Begleitſchein I. vers 
ſandten Waaren auf dem Transport der angelegte amt⸗ 
liche Verſchluß durch zufällige Umſtände verletzt, ſo kann 
der Waaren = Inhaber bei dem nächſten zur Verſchluß⸗ 
anlegung kompetenten Amte unter Vorlage des Begleſt⸗ 
cheins auf genaue Unterſuchung des Thatbeſtandes, Re⸗ 
viſion der Waaren und neue Verſchlußanlage antragen 
(V. Z. G. S. 96.). 
Das Amt hat einem ſolchen Antrag zu entſprechen 
und darüber, wie dies geichehen, eine Verhandlung aufzu⸗ 
nehmen. Letztere iſt bei Zurückgabe des Begleitſcheins, 
in welchem auf die Verhandlung zu verwelſen iſt, dem 
Waarenführer zu ſeiner Legitimation bei dem Begleitſchein⸗ 
Empfangsamte zuzuſtellen. 


IV. Erledigung der Begleitſcheine. 


A. Erledigung der Begleitſcheine J. 

1. Vorführung der Waaren. 
§. 31. Der Waarenführer hat die mit Begleit⸗ 
ſchein I. abgefertigten Waaren unverändert ihrer Beſtim⸗ 
mung zuzuführen und dem Amte, von welchem die Schluß⸗ 
abfertigung zu bewirken ifl, unter Vorlegung des Begleit⸗ 
ſcheins zu geſtellen, auch bis dahin den etwa angelegten 
amtlichen Verſchluß zu erhalten (V. Z. G. § 44). 
Wenn an einem Transport nach einander verſchie⸗ 
dene Waarenführer betheiligt ſind, ſo geht die angegebene 
Verpflichtung zur Vorführung der Waaren und Vor⸗ 
دت‎ des Begleitſcheins auf den letzten Waarenführer 
über. 
Der Amtsvorſtand iſt befugt, bei Waaren, welche 
von dem Begleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Amt nach vorgän⸗ 
giger ſpezieller Reviſton ohne Verſchluß abgelaſſen wor: 
den und zur Eingangs⸗Verzollung beſtimmt find, von 
der Vorführung und Reviſion der Ladung abzuſehen. 


In dem letzteren Falle findet eine Vergleichung der 
Ladung mit den Ye in dem Begleitſchein nach Art 
und Zahl der Kollt ſtatt und iſt eine Notiz über die 
Beſchaffenheit des vorgefundenen Verſchluſſes und deſſen 
Erneuerung in die betreffende Spalte des Begleitſcheins 
aufzunehmen. 

§. 26. Die überwleſenen Begleitſcheine werden 
in dem Begleilſchein⸗Ausfertigungs-Regiſter des über⸗ 
weſſenden Amtes, unter entſprechender Bezeichnung DEF 
ſelben in Spalte 4., eingetragen, von dem neuen Em⸗ 
pfangsamte jedoch ebenſo behandelt, als wenn dieſelben 
unmittelbar auf daſſelbe ausgeſtellt worden wären. 

2. Verfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Ladung ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

§ 27. Soll eine auf Begleitſchein I. abgefertigte 
Ladung unterwegs getheilt werden, ſo ſind die Waaren 
dem nächſten Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗Amte oder 
einem zur Ausſtellung von Begleitſcheinen I. befugten 
Zoll- oder Steueramte vorzuführen, welches auf Died: 
fälligen Antrag den ieee Begleitſchein, den 
Berſchriſen in den $$. 32. ff. entſprechend, erledigt und, 
nachdem die از د‎ (V. Z. G. $. 50.) unter amt: 
licher Aufficht erfolgt iſt, die erforderlichen neuen Begleit⸗ 
ſcheine ausfertigt. 

Wird die Theilung der Ladung durch unvorher⸗ 
eſehene Ereigniſſe (S. 28.) nöthig, fo konnen auch 
ſolche Zoll⸗ und Steuerämter, welche ſonſt nicht zur 
Begleitſchein⸗Ausfertigung befugt find, jedoch nur im 
Namen und nach Anleitung des vorgejegten Hauptamtes, 
durch deſſen Regiſter die Begleitſcheine laufen, die er⸗ 
forderlichen neuen Begleitſcheine ausfertigen. 
Rückſichtlich des Gewichts, welches der weiteren 
Abfertigung zu Grund zu legen iſt, wird auf die Be⸗ 
ſtimmungen des §. 38. Bezug genommen. 

3. Verfahren bel Verhinderung der Fortſetzung des Transporks 

durch unverhergeſehene ره‎ 
§. 28. Sollten Naturereigniſſe oder Unglücksfälle 
den Waarenführer verhindern, feine Reife fortzuſetzen und 
den Beſtimmungsort in dem durch den 7 
feſtgeſetzten Zeitraum zu erreichen, fo iſt er verpflichtet, 
dem nächſten Zoll⸗ oder Steueramte davon Anzeige zu 
machen (B. Z. G. S. 49.). 

Kann der Transport nach dem Beſtimmungsort 
nach Beſeitigung der Urſache der Unterbrechung fortge⸗ 
ſetzt werden, ſo iſt die Veranlaſſung des Aufenthalts 
Seitens des Amtes, bei welchem die Anzeige erfolgte, 
in dem Begleitſchein amtlich zu bezeugen und nöthigen⸗ 
falls die Transportfriſt zu verlängern. 

Wird eine Umladung mit Aenderung des Ver⸗ 
ſchluſſes nöthig, ſo iſt die Umladung nach erfolgter 
Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verſchluſſes, 
unter Vergleichung der einzelnen Kolli nach Zeichen, 
Nummern und Verpackungsart mit den im Begleitſchein 
enthaltenen Angaben, amtlich zu kontroliren, die Ladung 
wieder unter Verſchluß zu ſetzen, auch, was geſchehen, 
in dem Begleitſchein anzumerken. 

Von der etwa ſtattgehabten Aenderung der Trans⸗ 
portfriſt iſt dem Ausfertigungsamte Nachricht zu geben. 


das Erledigungsamt die Wiederholung des namlichen 

Neviſionsaktes unterlaſſen (J. auch §. 3f, letzter Abiap), 

inſofern nicht beſondere Gründe für eine wiederholte Re⸗ 

viſion ſprechen (3. B. §. 47., Abſ. 2. d. B. Z. G.). 

Auch kann, wenn die Waaren in dem Begleitſchein 
ſpeziell deklarirt find oder der Begleitſchein⸗Auszug nach 
$. 35. durch ſpezielle Deklaration ergänzt worden fit, 
die weitere Abfertigung auf Grund probeweiſer Neviſion 
erfolgen, ſofern ſich bei den einzelnen zur Verwie gung 
gelangenden Kolli keine Abweichinigen ergeben, welche 
zwei Prozent des deklarirten Gewichts überſchreiten. 

Die ſpezielle Reviſton kann unterbleiben, 

a) wenn die Waaren mit Begleitſchein I. weiter geſendet 
werden, 

b) wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage 
beſtimmt find, unter den in dem Niederlage-Negulativ 
angegebenen Bedingungen, 

c) bei den zur Eingangsverzollung beſtimmten Waaren 
unter der im $. 32., Abſatz 2., des Vereinszollge⸗ 
ſetzes bezeichneten Borausſetzung. 

j. 35. Die Angaben des Begleitſcheins 7 
ſichtlich der Gattung und des Nettogewichts der Waa⸗ 
ren koͤnnen von dem Waarenführer oder dem Waaren⸗ 
Empfänger am Beſtimmungsorte, jo lange eine ſpezielle 
Reviſion noch nicht Faun ede hat, ergänzt und be⸗ 
richtigt werden (B. Z. G. F. 46.). * 

Bei der Eintragung des Reviſionsbefundes in die 
Spalten 14. bis 19. der Begleitſchein⸗Auszüge iſt nach 
Anleitung der Beſtimmungen im . 6. zu werfahren. 
In Spalte 23. und 24. derſelben iſt die Weiterabferti⸗ 
gung der Waaren nachzuweiſen. 

c) Weitere Abfertigung. 

$. 36. Bei Waaren, welche mit Begleitſchein I. 
weiter verſendet werden ſollen, tritt entweder die Ueber⸗ 
weiſung des Begleitſcheins nach S. 25., oder die Aus⸗ 
fertigung eines neuen Begleitſcheins nach $$. 4 ff. ein. 

Bei der Weiterverſendung mit Begleitfchein II. iſt 
nach ۹. 21. zu verfahren. 

Sollen die Waaren in eine Niederlage gebracht 
werden, ſo richtet ſich das weitere Verfahren nach hier⸗ 
für erlaſſenen beſonderen Vorſchriften. 

Behufs der Eingangsverzollung der Waaren wird 
der Eingangszoll den beſtehenden Beſtimmungen 6 
berechnet und, nachdem die für die Gefälleberechnung 
in dem Begleitſchein⸗Auszug vorgeſehenen Spalten 20. 
bis 22. (Muſter H.) dem Vordruck موو‎ aus⸗ 
gefüllt worden ſind, zur Erhebung gebracht und gebucht. 

§. 37. Hinſichtlich des Gewichts, welches der 
weiteren Abfertigung zu Grund zu legen iſt, finden nach 
den Ss. 47. und 103. des Vereinszollgeſetzes folgende 

Grundſätze Anwendung. 

Das bei dem Empfangsamte ermittelte Gewicht 
bildet, ſofern ſich ein Mindergewicht gegen das im 
Begleitſchein angegebene Gewicht herausſtellt, die 
Grundlage der Verzollung oder weiteren Abfertigung, 
wenn der amtliche Verſchluß unverletzt befunden ii oder 
amtliche Begleitung ſtattgefunden hat und kein Grund 


zu dem Verdachte vorliegt, daß ein Theil der Waaren 


2. Präſentatlon der Begleilſcheine und Eintragung derfelben in 
das Begleliſchein Empfangs Reglſier. 

5. 32. Der vorgelegte Begleitſchein (S. 3l.), 
in welchem der Amtsvorſtand oder deſſen Stellvertreter 
den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird hierauf in 
ein nach Muſter G. zu führendes Regiſter, das Begleit⸗ 
ſchein⸗Empfangs⸗Regiſter, unter Ausfüllung der Spalten 
1. bis 8. eingetragen. ۱ a. 

Das genannte Regiſter dient dazu, Die 6 
Erledigung der auf das Empfangsamt ausgeſtellten Be⸗ 
gleitſcheine nachzuweiſen und kann, wie das Begleitſchein⸗ 
Ausfertigungs⸗Regiſter (S. 22.), in mehreren Exempla⸗ 
ren geführt werden. 

Dem Waarenführer iſt auf Verlangen eine Beſchei⸗ 
nigung über die Abgabe des Begleitſcheins zu ertheilen. 

Das weiter einzuhaltende Verfahren iſt verſchieden, 
je nachdem die mit den Begleitſcheinen angekommenen 
Waaren 
a) mit Begleitſchein weiter geſendet oder in eine Nieder⸗ 

lage gebracht, oder zum Eingang abgefertigt, oder 
b) unmittelbar in das Ausland ausgeführt werden ſollen. 
3. Verfahren, wenn dle Waaren mit Begleitſchein weiter verſendet 
oder in eine Niederlage gebracht oder zum Eingang abgeſertlgt 
werden ſollen. 
a) Uebergabe ber Auszüge. 

g. 33. Wenn die Waaren in der im 5. 32, 
unter a. angegebenen Weiſe abgeſertigt werden ſollen, 
find zu jeden Begleitſchein, die in dem §. 39. bezeich⸗ 
neten Fälle ausgenommen, ſo viele Auszüge zu über⸗ 
geben, als die darin verzeichneten Waaren verſchiedeuerlei 
Beſtimmung erhalten. Die Begleitſchein-Auszüge find 
nach dem Muſter M. auszufertigen. 

Die Beſtimmung der Waaren wird auf der erſten 
Seite der Auszüge durch den Waaren⸗Disponenten ans 
gegeben. 

Die den Begleitſchein⸗-Auszitgen zu gebende fort⸗ 
laufende Nummern⸗ oder Buchſtaben⸗ Bezeichnung iſt in 
Spalte 9. des Begleitſchein⸗Empfangs⸗Negiſters, unter 
Ausfüllung der Spalte 10. deſſelben, in der Art zu ver⸗ 
merken, daß für jeden Begleitſchein zum Zweck der Ein⸗ 
tragung der weiteren Nachweiſungen über die Waaren 
in Spalte 11. bis 13. fo viele Linlen offen bleiben, als 
zu demſelben einzelne Begleitſchein⸗Auszüge gehören (§. 
52., Abſatz 2.). 

Der Führer des Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters 
hal die Begleitſcheine mit den übergebenen Begleitſchein⸗ 
Auszügen zu vergleichen und in letzteren die Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Begleitſcheinen zu beſcheinigen. 

b) Mepiſton der Ladung. 
. 44. Die Ladung iſt in der Regel ſpeziell zu 
revidiren. 
Bei der Prüfung des Berſchluſſes, welche jedesmal 
mit beſonderer Sorgfalt erfolgen muß, iſt ſowohl auf 
den unverletzten Zuſtand deſſelben, als auch darauf zu 


achten, ob derſelb iner völli . ; 
legt war ſelbe in einer völlig ſichernden Weiſe ange⸗ 


Hat ene ſpezielle amtliche Ermittelung der Gattung 
und der Menge der Waaren oder einer von beiden nach 
Inhalt des Begleitſcheins bereits ſtattgefunden, fo kann 


2 8 وښ سا‎ dungen 1V 4 whi aril 4 
heimlich entfernt worden ſei. Ergietzt ſich dagegen ein über Gegenſtaͤnde, welche zur unmittelbaren Ausfuh 
Mehrgewicht, ſo iſt — unbeſchadet der nätzeren Unter- über das Empfangsamt beſtimmt find, erſtreckt zich die 
ſuchung, welche wegen enva vorgekommener Irrchümer amtliche Thätigkeit der vou den Aßntsporſtand oder 
in der Abfertigung oder wegen verſuehter Zolldefrau⸗ deſſen Vertreter zu beſtimmenden Abjertigungsz und 
dation einzuleiten iſt — das im Begleitſcheln an- Begleitungsbeamien auf % O PME un زو‎ 
gegebene Gewicht der weiteren Abfertigung zu Grunde a) die Reviſton der Fadung unnd dl 
zit legen. 10 : iH ist h) dle Kontrolirung des Ausgangs derſelben rüber dle 
„Sind die Waaren ohne amtlichen Verſchluß ab Greyze. 194 1 stine Nause 73 
gelaſſen, oder kommen ſie mit verletztem Verſchluß an; „Die Repiſton der Ladung (3.) ſoll die lleberpeugung 
a نه 72 و‎ w. . 5 اا بو‎ hh أ‎ aan feine هس چا‎ ge ږا سو‎ 
heimlich entfernt worden ſei, ſonwird, unbeſchatet der derſelben ſtaugeſunden hate 0030 
etwa, wegen, Holldefraude einzulleitenden Unterfüchung, in der Regel auf die Prüfung der Zeichen, Nummern, 
das im Begleitſchein angegebene Geßwicht der Verzollung Verpackungsgrt, und des, Verſchluſſes der Kolli, bezie⸗ 
zu Grunde gelegt, im Falle der Weiterabfertigulg mit) hüngsweiſe des Verſchluſſes und dur verſchluß fähigen 
Benleiiſchein I. orer zur Nieverlage vagegen zwar das Beſchaffenheit der Laderäume beſchränkt bleiben.“ 
neu, ermittelte Gewicht als zoll pflichtig übkrwieſen,, Hin und wieder, auch in اا‎ unverdächtigen 
beziehungsweiſe im Niederlage-Regifter angeſchrieben, Fallen, müſſen jedoch probeweiſe einige Kolli aus einer 
Bes zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll Ladung ſpeziell revidirt und mit den Angaben in dem 
erhoben مان‎ n ID Begleitſchein BE, verglichen werden. Der EDS 
Inſoweit bei dem Begleitſchein-Empfange Amte vorſtand iſt verpflichtet, die Vornahme ſolcher ſpeziellen 
keine neut Gewichts ⸗Ermittelung vorgenommen worden Neviſionen unvermuthet anzuordnen und deren Aus⸗ 
iſt قا‎ 34.) bildet das im Begleitſchein überwieſene führung zu überwachen oder durch einen oberen Beamten 


Gewicht die Grundlage der weiteren Abfertigung. überwachen zu laſſen. : Pr 
38, Dieſelben Beſtimmungen (F. 37.) kommen- Der Verſchluß an den zum Ausgang, beſtimmten 


zur Anwendung, wenn über eine zuſammen abgefertigte, Waaren wird, ſoweit nicht Verträge eine Ausnahpne 
nach Inhalt und Verpackung gleichartige Waarenpoſt, bedingen, bei dem Grenzzollamt abgenommen. Bei 
deren Gewicht in dem Begleitſchein nur ſummariſch unverſchlöſſen abgelaſſenen Mare hat die Alis aus 
angegeben iſt, ungetheilt verfügt wird. Meviſton ſich au die, Jeſtſtellüng Dep Gewichts un vr 
Sollen die zu der Wanrenpoft gehörigen Kolli b e e erſtkecken; jedoch köünen in, Ulihe⸗ 
dem Begleitſchein Empfangs⸗Amt verſchiedenerlei Be- vächtigen Fällen die Ermittelungen auf einen Theil dei 
ſtimmung erhalten, fo wird das bei dein Empfangsamte Waarenkolli beſchränkt blelben.“ W ene 
zu ermittelnde Gewicht, auch wenn ſich im Ganzen ein Das Verfahren bei der Kontrolirung des Wagxen⸗ 
Mehrgewicht gegen das im Begleitſchein angegebene ausgangs (b.) iſt je nach ver Oertlichkeit und der Art 
Gewicht herausſtellt, der weiteren Abfertigung z' Grund des Transports verſchieden.— halin 
gelegt. Gteicherweiſe iſt zu verfahren, wenn ein Rollo, Wenn der Ausgang der Warren vom Amislokal 
getheilt wird. Hinſichtlich der Behandlung des ſich des Grenzzollamts oder dem zugebörigen. Anſagepoſken 
etwa ergebenden Mindergewichts finden die Vorſchriften aus überzeugend beobachtet werden kann, ſo haben die 
des §. 37. Anwendung. Abferiigürgebeanten dert Ausgang zu kontrolfren. Anz 
F. 39. Bei den zur Eingangsabfertigung bes dernfalls erfolgt die Ksnirolirung des Ausgaugs, durch. 
ſtimmten Waaren kann, wenn der Begleitſchein genü- Begleitungsbeamte. : f E شو یږو‎ 
genden Raum darbietrt, der Antrag des Empfängers Bei der Ausfuhr miſtelſt der Eiſenbahnen, oder 
auf Verzollung, der Reviſtonsbefund, die Angabe des zu Waffer unter Raumverſchluß hat das Ann am 
Zollbetrags und der Nachweis der erfolgten Buchung Verladungsorte die Neuifion der Waaren votzunehmen 
deſſelben in den Begleitſchein ſelbſt aufgenommen wer und das Einladen der Warren, ſowie nach bewirkter, 
den, und bedarf es alsdann der Ausfertigung eines Verſehlußanlage den Abgang des Transports, dagegen. 
Begleitſchein⸗Auszugs nicht (Muſter B.). das Grenzzollamt oder der zugehörige Anſagepöſten die 
Bei der Eingangsabfertigung der mit Begleit- mit unverletztem Verſchluß erfolgte Ankunft und den 
ſchein J. abgefertigten, ihrer. Gatkung nach eingangs: Ausgang über die Grenze in der vorher angegebenen 
zollfreien Gegenſtände (B. Z. G. §. 41., letzter Abſatz) Weiſe zu kontroliren. „and 
genügt, auch wenn dieſelben mit zollpflichtigen Gegen? Wie im Einzelnen die Auszangs⸗Kontroſevaus⸗ 
fanden zuſammen eingeben, der mündliche Antrag zuflübren iſt, hat der Vorſtand des Grenzzollamtes den 
des Empfängers auf zollfreie Ablaſſung, die Angabe örklichen Verhältniſſen entſprechend zu beſtimmem 
des Reviſionsbefundet in dem Begleitſchein und eine Die Ausgangsabfertigung kann auf Annag des 
demſelben beizufügende Bemerkung über die zollfreit Wäarendisponenten auch dann eintreten, wenn der 
Ablaſſung. 1 1 urſprüngliche Antrag, des Verſenvers bei der Unmel- 
4. Verfahren, enn die Waaren unniitelbar zum Ausgang ab dung zur. Begleitſchein-Ertheilung. nicht auf Abfertigung 
gefertigt werden ſollen. ulm Ausgang gerichtet war. Der Wagcrendisponent 
و‎ 40. Bei der Erledigung von Begleitſcheinen J. hat jedoch in dieſem Falle, ſofern nicht die Ausfuhr 
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و 


amtlicher Bez Direktivbehörde, innerhalb der ihnen beigelegten Befug⸗ 

Begleitſchein⸗ niſſe, 
erledigt werden, wenn es : 1 

Beglelt Berſehen oder Zufälligkeiten beruhende Abweichungen 

bandeli. 

c) Behandlung der Anſtände, welche durch das Begleliſchein⸗ 


von einer Strafe abgeſehen und der Begleitſchein 
wenn es ſich um augenſcheinlich auf 


Aus fertigungs Amt veranlaßt find. 

8 AB. Bei unerheblichen Abweichungen, welche 
durch Verſezen des Ausfertigungsamtes bei der Begleit⸗ 
ſchein-Ausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe 
das Verſehen anerkennt und auf dem Begleitſchein 
nachträglich eine entſprechende, mit Ort und Datum 
zu bezeichnende und amtlich zu vollziehende Beſcheini⸗ 
gung ertheilt, die Erledigung des Begleitſcheins unbean⸗ 
ſtandet erfolgen. 

Die Vornabme von Korrekturen in den zurück- 
geſendeten Begleitſcheinen iſt dem Ausfertigungsamt 
nicht geſtattet. 

Handelt es ſich um erhebliche, durch das Ausferti⸗ 
gungsamt verſchuldete Anſtände, oder erkennt daſſelbe 
einen von dem ſeinigen abweichenden Befund des 
Empfangsamtes nicht als richtig an, ſo hat die dem 
letzteren vorgeſetzte Direktivbehöͤrde, nach erfolgtem Ein⸗ 
vernehmen mit ver Oberbehörde des Ausfertigungsamtes, 
über die Erledigung des Begleitſcheins zu entſcheiden. 
A) Verfahren bei havarftten oder in verdorbenen oder zerbroche⸗ 

nem Zuſtand ankommenden Begleilſcheln⸗Gütern. 

g. 44. Wenn auf Begleitſchein I. abgeferligte 
Waaren auf dem Transport Havarie erlitten haben, 
oder zu Grund gegangen, verdorben oder zerbrochen 
(V. 3. G. Fs. 29. und 48.), oder in ihrer Beſchaffen⸗ 
beit verändert ſind, To darf die Erledigung des Begleit— 
ſcheins erſt dann erfolgen, nachdem über den etwa 
beanſpruchten Zollnachlaß Entſcheidung getroffen iſt. 

In dem Begleitſchreiben iſt auf dieſe Enſcheidung 
Bezug zu nehmen. 

2) Strafverfahren. 

Treffen die Vorausſetzungen nicht zu,‏ .43 چ 
unter denen nach F. 42. eine Erledigung des Begleit⸗‏ 
ſcheins obne weitere Beanſtandung erfolgen kann, ſo‏ 
tritt das geſetzliche Strafverfahren ein.‏ 

Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das 
Begleitſchein-Empfangs-Amt, ſofern hinſichtlich des 
Gefällepunktes keine Zweifel beſtehen, den Begleitſchein 
zu erledigen. In Zweifelsfällen iſt die Eniſchlieung 
der vorgeſetzten Direktivbehörde einzuholen. 

Wenn die Erledigung des Begleitſcheins nicht zu— 
läſſig a ſo iſt derſelbe mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überſenden. 
Letzteres hat dem Empfangsamt eine Beſcheinigung über 
den Zurückempfang des Begleitſcheins zu ertheilen und die 
Entſcheidung der ihm vorgeſetzten Direktivbehörde über 
die Folgen der Nichterfüllung der von dem Begleitſchein⸗ 
Ertrabenten übernommenen Verpflichtungen einzuholen. 
ؤ‎ Verfahren bel Nichtgeſtellung der Waaren bel dem Empfangs ⸗ 

Amte. 

¢. 46. Wenn auf Begleiiſchein J. abgefertigte 

Waaren dem Empfangsamte nicht geſtellt werden. fo if 
2 


unter den Augen des Amtes oder unter 
gleitung erfelgt, die Verpflichtungen des 
Extrahenten zu übernebmen. 

5. Verfahren bei Abweichungen zwiſchen dem Inhalt der 
[heine I. und dem Mevifionebefund und ſonſtigen Anſtänden. 
a) Feſtſtellunz des Sachverhalts. 

8. AL. Wenn bei der Prüfung eines zur Erledi⸗ 
gung übergebenen Begleitſcheins oder der Reviſton der 
Ladung die Wahrnebmung gemacht wird, daß 
a) der im Begleitſchein vorgeſchriebene Zeitraum zur 

Geſtellung der Waareu bei dem Empfangsamt nicht 

eingehalten worden iſt, oder 
b) die Abgabe des Begleitſcheins und die Vorführung 
der Waaren bei einem andern als dem darin ur⸗ 
ſprünglich oder nachträglich (F. 24. und 25.) ber 
zeichneten Amte ſtattgefunden hat, oder 
der angelegte amtliche Verſchluß verletzt iſt, over 
die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den 
Angaben in dem Begleitſchein übereinſtimmt oder 
andere Abweichungen zwiſchen denſelben und dem 
Reviſionsbefund wahrgenommen werden, 
ſo ijt der Waarenführer, nach Umſtänden der Waaren⸗ 
empfänger über die Veranlaſſung der bemerkten Ab⸗ 
weichungen volt dem Inbalt des Begleitſcheius — in 
der Regel protokollariſch — zu vernehmen, und der 
Sachverhalt, ſoweit erforderlich, durch Benehmen mit 
dem Begleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Amt und den auf dem 
Transport berührten Aemtern zu unterſuchen. Auch 
ſind nöthigen Falls geeignete Maſſregeln zur Sicher: 
ſtellung der Gefälle, Strafen und Koſten, den Bors 
ſchriften für das Strafverfahren entſprechend zu treffen. 
Wenn ſich die Erledigung des Begleitſcheins über 
den vorgeſchriebenen Zeitpunkt der Abſendung des 
Erledigungsſcheins (S. 53.) hinaus verzögert, fo iſt dem 
Ausfertigungeamt hierüber, unter Angabe der Veran⸗ 
laſſung der Verzögerung, eine kurze Mittheilung zu 
machen (8. 56.). 0 
Die alsbaldige Weiterabfertigung der Waaren darf 
in Fällen der bezeichneten Art nur dann ſtattfinden, 
wenn für den Eingang der Gefälle, Strafe und Koſten 
volle Sicherheit geleiſtet wird. 

b) Behandlung der auf Verſehen oder Zufälligkelten beruhenden 
rt: Abweichungen. 

9. AZ. Ergiebt in den im S. Al. unter a. bis e. 
bezeichneten Fällen die Unterſuchung, daß die vorgefun⸗ 
dene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder 
ſonſt genügend entſchuldigt iſt, und liegt nach der pflicht 
mäßigen Ueberzeugung des Hauptamtes, auf welches der 
Begleitſchein gerichtet oder welches dem als Empfangs 
amt bezeichneten Nebenamt als Hauptamt vorgeſetzt iſt, 
fein Grund zu dem Verdacht eines verübten oder ver⸗ 
Bae || ٢٣٠ vor, ſo kann die Erledigung des 

8 1۸ Gefäl ohne weitere Beanſtandung erfolgen und 
aufgehoben بب‎ 85 und Koſten geleiſtete 16 
۱10 kann in dem im J. 41. unter d. ange⸗ 
bee „nach der Beſtimmung des Amtsvorſtandes 
hiehungsweiſe der dem Empfangsamte vorgeſetzten 


0) 
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Die Annahme eines Begleitſcheins II. nebſt dem 
darin überwieſenen Zollbetrag von einem zur Erledi⸗ 
gung von Begleitſcheinen dieſer Gattung befugten Amte 
iſt auch dann nicht abzulehnen, wenn die darin an⸗ 
zegebene Zablungsfriſt (S. 21. ©.) bereits abgelaufen, 
ott wenn der Begleitſchein auf ein anderes, als das 
ſchließlich gewählte Empfangsamt gerichtet کا‎ In 
Folge der gedachten Abweichungen von der Vorſchrift 
des Begleitſcheins tritt ein Strafverfahren nicht ein. 
6. Vollziehung der Erledigungs-Beſcheini⸗ 

gungen und Schlußverfahren. 

1. Giledtgungs-Veſcheinigungen bes Eupfangs amtes. 

3 49. Die Vollziehung der Erledigungs⸗Beſchei⸗ 
nigungen in den Begleitſcheinen I. geſchieht in der 
Art, daß 

1) der Eingang des Begleitſcheing — von dem 7 

vorſtand oder deſſen Stellvertreter (8. 32.), 

2) die erfolgte Buchung im Begleitſchein⸗Empfangs⸗ 

Regiſter — von dem mit der Führung des letzteren 

beauftragten Beamten ($. 32.), 

der Reviſionsbefund nebſt Angabe der ſtattgehabten 

Reviſionshandlungen — von den Reviſtonsbeamten 

(F. 34. und 35.), 

1) bei ausgehenden Waaren der Waarenausgang 
von denjenigen Beamten, welche die Ausgangs- 
abfertigung bewirkt haben (F. 40.), 

durch Uinterſchrift jedes einzelnen dieſer Beamten, unter 

Beifügung feines Amts-Charakters, eingetragen une 

beglaubigt wird. 

Iſt ein Begleltſchein⸗Auszug gefertigt, welcher die 
Reviſtons⸗Ergebniſſe nachweiſt, ſo genügt eine einfache 
Bezugnahme auf dieſen Auszug. * 

Bei der Waaren⸗Ausfuhr wird der dieſelle be. 
treffende Vordruck auf der letzten Seite des Begleit⸗ 
ſcheins, ſoweit dieſer Vordruck nicht anwendbar it, 
durchſtrichen. 

In ſolchen Begleitſcheinen, n Et 
ſich Auſtände ergeben haben (§. 21. ff.), iſt dies unter 
Verweiſung auf die betreffenden, dem Begleitſchein 
beizufügenden Verhandlungen anzumerken. 

§. BO. Nach Eintragung der Erledigungs⸗Be⸗ 
ſcheinigungen in die Begleitſcheine I. iſt das Erledi⸗ 
gungsatteſt am Schluſſe des Begleitſcheins durch den 
Führer des Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters oder einen 
anderen, von dem Amtsvorſtande damit beauſtragten 
Beamten, welcher hierbei von der ordnungsmäßigen 
Erledigung des Begleitſcheine Ueberzeugung zu nehmen 
hat, unter Beifügung der Angabe feiner Dienſteigen— 
ſchaſt, zu vollziehen. A 

8.51. Die Erledigung der Begleitſcheine, II. 
erfolgt durch die Ertheilung einer Beſcheinigung über 
die Eintragung in das Begleitſchein⸗Empfangs⸗Negiſtor 
und über die ſtattgehabte Buchung des erhobenen Zoll⸗ 
betrags, welche gemeinſchaftlich von dem Führer des 
Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters und dem Fuͤhrer des 
Einnahme⸗Journals, unter Angabe ihrer Dienſteigen⸗ 
ſchaft, zu vollziehen ifr. 


3) 


bei deren Erledigung 


über deren Verbleib Erörterung anzuſtellen und nach 
Umſtänden das geſetzliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nach Erledigung des Strafpunktes ſind die Ver⸗ 
bandlungen der Direktivbehörde des Aus fertigungsamtes 
zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 

g) Verfahren bei unterlaſſener Verfugung über die Waaren. 

F. 47. Sollie der Empfänger einer mit Begleit— 
ſchein J. angekommenen Ladung nicht auszumitteln ſein 
oder die Annahme und Verfügung über die Waaren 
verweigern oder ungehbrig verzögern, und der Waaren 
führer ſich nicht in der Lage befinden, über die Waaren 
zu verſügen, ſo iſt, nachdem die Wagren in amtlichen 
Gewahrſam genommen find, dem Begleitſchein-Ausferti 
gungs⸗Amt hiervon zur Benachrichtigung des rire 
benten Kenntniß zu geben. Wenn alsdann binnen einer 
feſtzuſetzenden Friſt keine Beſtimmung über die Waaren 
getroffen wird, je it der Begleitſchein unerledigt an 
das Ausfertigungsamt zurückzuſenden. Letzteres hat 
bierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von dem Extra⸗ 
benten einzuziehen und dem Empſangsami eine bezuͤg⸗ 
liche Mittheilung zu machen, worauf dieſes die Waaren, 
nach vorheriger Berichtigung der durch die Aufbewah⸗ 
rung etwa entſtandenen Koften, dem Empfänger oder 
dem zur Empfangnahme beſtimmten Beauftragten des 
Ertrabenten zur Verfügung ſtellt. 

B. Erledigung der Begleitſcheine I. 

$. 48. Die Begleitſcheine ſind nach ihrer Ueber— 
gabe in das Begleitſchein-Empſangs Megiſter (F. 32.) 
einzutragen. 

Der Geſtellung der mit Begleitſchein II. abge 
fertigten Waaren bedarf es nur dann, wenn die ſelbe 
ausdrücklich in dem Begleitſchein vorgeſchrieben iſt. 

Der überwieſene Zollbetrag iſt dem Begleitſchein⸗ 
Empfangs⸗Amte, unter Vorlage des Begleitſcheins, 
innerhalb der in letzterem vorgeſchriebenen Friſt durch 
ven Waarenführer oder den Waarenempfänger ein⸗ 
zubezahlen. 

Die Annabme des Begleitſcheins ohne Zahlung 
des Zollbetrages iſt dem Empfangsamte nicht geſtattet. 

Letzteres bat den 111 91 angegebenen 
Zollbetrag mit Rücksicht auf die darin enthaltenen An: 
gaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen, 
auch, wenn der Zollbetrag im Begleitſchein nicht in 
der Landeswährung des Empfangsamtes angegeben ft 
(S. 21. a), denſelben darin mit den geſtatteten Abrun⸗ 
dungen zu berechnen und zu vereinnahmen. 

Ergiebt ſich bei jener Prüfung eine Abweichung 
hinſichtlich des überwieſenen und des wiederholt berech- 
neten Zollbetrags, welche nicht in der Umrechnung in 
eine andere Währung begründet iſt, ſo iſt die Abwei⸗ 
chung durch Korreſpondeuz mit dem Ausfertigungsamte 
aufzuklären und der bibere Zollbetrag einſtweilen zu 
deponiren, demnächſt aber der richtige Zollbetrag defi⸗ 
nitiv zu vereinnahmen. 

Bei Anſtänden, welche durch Verſehen des Aus⸗ 
ſertigungsamtes verſchuldet find, iſt in der im L. 43. 
angegebenen Weiſe zu verfahren, 


٨ 


1 


ſtände, ſe iſt deren Erledigung im Wege des Schrift⸗ 


wechſels mit dem Empfangsamte oder noͤthigenfalls durch 
Vorlage bei der dem Ausfertigungsamte vergeſetzten Direl⸗ 


nobebörde berbeizuführen. 

Nach vollſtändiger Erledigung des Begleitſcheins 
iſt wegen Aufhebung der von dem Begleiiſchein⸗Extrahen⸗ 
ten beſtellten Sicherbeit das Erforderliche zu veranlaſſen 
(F. 5459) 

Verfahren bei dem Ausbleiben der Erledigungsſcheine. 

F. B6. Wud die Erledigung eines Begleitſcheins 
I. oder II. innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt (S. 53.) 
nicht nachgewieſen und iſt inzwiſchen auch keine Nachricht 
von dem Empfangsamt über eine etwaige Verzögerung 
der Exledigung eingetroffen, ſo iſt der Begleitjchein Erz 
trahent oder der Dirge aufzufordern, die erreichte Be⸗ 
ſtimmung der Waaren, beziehungsweiſe die Einzahlung 
des geſtundeten Zolles, binnen 14 Tagen nachzuweiſen. 
Wird dieſer Nachweis nicht geführt, fo iſt der Ertrahent 
zur Einzahlung des Zollbetrags anzuhalten und die 
Nummer, unter welcher die Vereinnahmung in dem bes 
treffenden Regiſter ſtaugcfunden hat, in Spalte J. des 
Begleitſchein⸗Ausfertigungs-Regiſters zu vermerken. Gleich⸗ 
zeitig iſt dem Empfangsamt von der Einziehung des Boll 
betrags Kenntniß zu geben. : 

Wenn durch das Empfangsamt eine Verzögerung 
der Erledigung des Begleitſcheins angemeldet iſt, letztere 
jedoch innerhalb einer angemeſſenen weiteren Friſt nicht 
erfolgt, ſo iſt über den Stand der Sache Erkundigung 
bei dem Empfangsamt einzuzieben, bei ungerechffertigter 
Verzögerung der Erledigung aber der vorgeſetzten Direk⸗ 
tivbehörde Anzeige zu erſtatten. 

F. 57. Walten Zweifel über den zu zahlenden 
Betrag oder andere Anſtände ob, ſo iſt der Fall der 
Direktivbehörde vorzutragen. 

Die bierauf ergebende Eniſcheidung iſt der Aumel⸗ 
dung beizufügen und im Ausfertigungs⸗ Regiſter nach 
Datum und Nummer zu notiren. 

Der Amtevorſtand iſt gemeinſchaftlich mut dem ee 
giſterfuhrer dafür verannvortlich, daß wegen der nicht 
rechtzeitig erledigten Begleitſcheine die geeigneten Maß⸗ 
regeln getroffen werden. 

7. Abſchluß und Einſendung der 7۰ 

8. 58. Das Begleilſchein⸗Ausferügungs⸗Regiſter 
wird nach vierteljäbrigen Zeitabſchnitten geführt, bleibt 
aber nach Ablauf ces beneffenden Vierteljahres bis zur 
Ankunft der dann noch fehlenden Erledigungsſchcine, in⸗ 
ſofern ſich dieſelbe nicht über die nächſten drei Monate 
nach dem Quartalsſchluſſe verzögert, bei dem Amte zuriick. 

Sobald die Erlevigungsſcheine eingetroffen find, 
längſtens jedoch nach Ablauf der vorher bezeichneten 


6. 


Friſt, wird 5 Regiſter abgeſchloſſen und mit den zu⸗ 
gehörigen Anmeldungen und Annahme ⸗Erklärungen, welche 


nach der Nummerfolge der Begleilſcheint zu ordnen find, 
ſowie mit den nach der Nummerfolge (S. 55.) zu ord⸗ 
nenden Erledigungsſcheinen, zur Reviſion, an die Direk⸗ 
tiv⸗Behörde eingeſendct. 

Die alsdann ctwa noch nicht erledigten 7 


1 vorzunehmenden Prüfung An⸗ werden in das Regiſter des nächſſfolgenden Quartals, 
1 


2* 


1 
2. Nachweis der weiteren Beſitenmung der Maaren in dem; 
Begleitſchein-Empfangs⸗Regiſter. 
9g. 32. Gleichzeitig mit der Vollziehung der 
Erledigungs⸗Beſcheinigungen in den Begleitſcheinen 
(Fd. 49. bis 51.) find die Spalten 11. bis 13. des 
Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters auszufüllen. 

Wenn zu einem Begleitſchein l. zwei oder mehr 
Auszüge übergeben worden find (. 33.) ſo kann der 
Nachweis der weiteren Veſtimmung der Waaren in den 
Begleitſchein ſelbſt aufgenommen und in Spalte 11. 
bis 13. des Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſters hierauf 
verwieſen werden. 

3. Grtheilung der Erledigungsſchtint | 
8.88. Ueber die 1 Begleitſcheine ſind 
Erledigungsſcheine nach dem vorgeſchriebenen Muſter J. 
auszuſtellen und, nach erfolgter Prüfung und Vollzie⸗ 
hung durch den Führer des Begleitſchein⸗Empfangs⸗ 
Regiſters oder einen anderen, von dem Amtsvorſtande 
zu beſtimmenden Beamten, dem Begleitſchein⸗Ausferti⸗ 
gungs⸗Amt zu überſenden. 

Die Ueberſendung der Erledigungsſcheine erfolgt 
von vierzehn zu vierzehn Tagen, und zwar bis zum 20. 
beziehungsweiſe 5. des Monats. 

Sind die erledigten Begleitſcheine in verſchiedenen 
Quartalen ausgefertigt worden, ſo iſt für jedes dieſer 
Quartale ein beſonderer Erledigungsſchein auszustellen. 
„Die Ordnungszahl, unter welcher jeder Begleit⸗ 
ſchein in dem Erledigungsſchein eingetragen worden, 


und der Tag der Ausſtellung des Erledigungsſcheins 


ſind in Spalte 14. und 19. des Vegleiiſchein⸗Empfangs⸗ 
Regiſters bei den betreffenden Begleitſcheinen anzu⸗ 
merken. 

4. Gtſatzleiſt fir dle durch Vermittelung des En 
5 en Baar. Kante r 

8. 54. Wenn die Zurückzahlung einer baar ge⸗ 
leiſteten Kaution bei dem Begleiiſchein⸗Empfangs⸗Amte 
zu erfolgen hatte (8, 14.), jo iſt dem n 
eine amtliche Beſcheinigung über die ſtattgebabte Zurück⸗ 
zahlung, beizufügen und die Erſatzleiſtung durch Beneh⸗ 
fahr mit dem Begleitſchein⸗Ausferügungs⸗Amte berbeizu⸗ 
ühren. 

5. Behandlung der Erledigungsſcheine bel dem Ausſertigungs⸗ 

anıte. 

:« §. 36. Die von den Empfangsämtern ertheillen 
Erledizungsſcheine (S. 53.) ſind ſogleich nach ihrer An⸗ 
kunft hinſichtlich ihrer Ulebereinſimmung mit den Anmel⸗ 
11 0 und Annahme⸗Erklärungen und in formeller Hin⸗ 
ſicht durch den Führer des Ausferligungs⸗Negiſters zu 
prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu verſehen. 


Wenn ſich bei der Prüfung nichts zu erinnern 


. jo hat der gedachte Beamte unter den Annahme⸗ 
unger die Nummer und Ordnungszahl des Erle⸗ 
ieee in welchem die Erledigung der betreffen⸗ 
1 chene nachgewieſen iſt, unter Beiſügung ſei⸗ 
n ٨٠ einzutragen und den Tag der Ankunft 
Ausferi igungsſcheines in Spalte B. des Begleitſchein⸗ 
us ſernigungs⸗Regiſters anzumerken. 

Ergeben د‎ bei de 
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Die Beläge zum Begleitfchein« Empfangd« Regifier 


bei welchen 


unter Bezugnahme auf die alten Nummern, 


auf die Nummern der neuen Eintragungen zu verweiſen find nach der Folge der Regiſter⸗Nummern zu ordnen 
iſt, durch alle Spalten übertragen, ſo daß z. B. die und mit entſprechend bezeichneten Umſchlägen zu verſehen. 


Die zur Zeit der Einſendung des Begleitſchein⸗ 

Empfangs⸗Regiſters ausnahmsweise noch unerledigten 
Poſten werden in der im S. 58. angegebenen Weiſe in 
das Regiſter für das Quartal, in welchem bie Einſen⸗ 
dung erfolgt, übernommen. 
F. 60. Nach beendigter Reviſton werden die erz 
iin Begleitſcheine nach den Bezirken der 7 
behörden, in welchen die Ausfertigungsämter liegen, ſo⸗ 
wie nach den Ausfertigungsämtern und den Nummern 
der Ausfertigungs⸗Regiſſer geordnet, um noch mit den 
letzteren und den zugebörigen Belägen verglichen zu wer⸗ 
den, und zu dieſem Behufe, ſoweit die Vergleichung nicht 
bei der Reviſionsbehörde der Empfangsämler ſelbſt vor⸗ 
genommen werden kann, den Direktivbehörden der bes 
treffenden Ausfertigungsämter mitgetheilt. 

Dieſe Mittheilung ſoll in der Regel ſechs Monate 
nach dem Schluß des Quartale, in welchem die Begleit⸗ 
ſcheine erledigt worden find, erfolgen. 


nicht erledigten Poſten des erſten Vierteljahres die erſten 


Eintragungen in dem Regiſter des dritten Vierteljahres 2. 
bilden. 
Vor der Abſendung des Regiſters hat der Amts⸗ 


vorſtand oder in ſeinem Auftrag ein anderer oberer 


Beamte die ſtattgehabte Erledigung der darin eingetra⸗ 
genen Begleitſcheine zu prüfen und dies in dem abge⸗ 
ſchloſſenen Regiſter mit dem Anfügen zu beſcheinigen, 
daß keine Poſten unerledigt geblieben, oder daß die un⸗ 
crledigten ſämmtlich in das neue (nach dem Quartal zu 
bezeichnende) Regiſter richtig übertragen ſeien. 

Das Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſter‏ .59 څ 
wird ebenfalls nach vierteljährigen Zeitabſchnitten geführt‏ 
und nach Ablauf eines jeden Viertelſabrs abgeſchloſſen‏ 
und mit den als Belägen beizufügenden erledigten Be⸗‏ 
gleitſcheinen, den zu letzteren gehörigen Anmeldungen,‏ 
ſowie den über die Erledigung einzelner Begleitſcheine‏ 
geführten Verhandlungen zur Reviſion eingeſendet.‏ 


/ 


AHiederlage-Regulativ. 


Friſt, entweder nicht auszumitteln iſt oder die Annahme 
und Anmeldung der Waare verweigert, dem Waaren⸗ 
führer, anch wenn er am Oite nicht wohnhaft iff, frei, 
die Waaren auf ſeinen Namen zur Niederlage zu deklariren. 

Macht der Waarenführer von dem ihm eingeräumten 
Rechte keinen Gebrauch, ſo kann das Amt von Amts⸗ 
wegen einen Speditcur veranlaſſen, die Waaren anftatt 
des bezeichneten Empfängers zur Niederlage zu deklariren. 

F. 3. Nach S. 98. des Vereinszollgeſetzes dürfen 
in der Regel nur Waaren, auf denen noch ein Zollan⸗ 
ſpruch haftet, zur Niederlage gelaugen. 

Es dinſen indeß Gegenſtände des freien Verkehrs 
mit der Maßgabe in die Niederlage zugelaſſen werden, 
daß fie mit ihrer Aufnahme in dieſelbe die Eigenſchaft 
unverzollter ausländiſcher Waaren annehmen und nach 
den Beſtimmungen für die letzteren zu behandeln ſind. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörde konnen aus⸗ 
nahmsweiſe Güter des freien Verkehrs auch mit Beibe⸗ 
haltung ihrer Eigenſchaft als ſolche, ſowie unter Ueber⸗ 
gangsſteuer-Kontrole ſtehende (Gegenſtände in die Nieder⸗ 
lage aufgenommen werden, ſofern die Abfertigungs⸗ und 
Niederlageräume für die zollpflichtigen Güter von den⸗ 
jenigen für Güter der vobenbezeichneten Art auf ſichernde 
Weiſe geſchieden werden können. 

GGegenſtände, welche gegen Gewährung einer Zoll⸗ 
oder Stenervergütung in die Niederlage aufgenommen 
ſind, dürfen aus derſelben nur gegen Entrichtung des 
larifmäßigen Eingangszolles in den freien Verkehr ۳۰ 
ehen. 
ا‎ §. 4. Waaren, die gewöhnlich in verpacktem Zu⸗ 
ſtande aufbewahrt werden, können uur in guter Ver⸗ 
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In Gemäßheit des §. 106. des Vereinszollgeſetzes 
werden für die allgemeinen und beſchränkten Niederlagen 
folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 

1. Allgemeine 0 0 90 0 77 

8. 1. Der Niederleger, worunter Derjenige ۳ 
ſtanden wird, welchen die Zollbehörde als zur Dispoſition 
über die niedergelegten Waaren befugt anerkennt, iſt ver⸗ 
bunden, ſich nach den Vorſchriften dieſes Regulativs zu 
achten. Das Gleiche gilt für Jeden, welcher die Nieder 
lage betritt. 

Wer die Niederlage betreten will oder dieſelbe ver⸗ 
läßt, hat ſich bei dem die Aufficht führenden Zollbeamten 
zu melden. Auch konnen die Perſonen, welche die Nieder⸗ 
lage verlaſſen, nach Maßgabe des §. 127. des Vereins⸗ 
zollgeſetzes einer körperlichen Viſitation unterworfen werden. 
F. 2. In der Regel dürfen nur am Orte der 
Niederlage wohnhafte Perſonen dieſelbe benutzen und 
müſſen Auswärtige, welche ſich der Niederlage bedienen 
wollen, einen am Orte wohnhaften Vertreter beſtellen. 
Es ſteht jedoch für den Fall, daß der bezeichnete Empfänger 
einer Wagre, binnen der zur Anmeldung vorgeſchriebenen 
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einer von dem Amisvorſtaude feſtzuſckenden kurzen 
Friſt erfolgt, unter Kolloverſchluß, beziehungsweiſt 
mit dem Verſchluß, mit welchem ſie angekommen 
ſind, gelagert werden. 

Bei einer aus mehreren Kolli beſtehenden, nach 
Inbalt und Berpackung gleichartigen Waarenpoſt brauch! 
nur das Geſammtgewicht durch Verwicgung ermittelt 
zu werden. Die Waarenpoſt wird ſummariſch nach Kolli⸗ 
zahl, Zeichen und Gewicht, und, wenn die Kolli fort⸗ 
laufende Nummern haben, nach Nummern im Nieder⸗ 
lageregiſter angeſchrieben. 

Auch ven der Ermütelung des Bruttogewichles 
kann, ſofern dieſelbe nicht von dem Niederleger ſelbſt be⸗ 
antrazt wird, abgeſehen werden: 

a) bei den mit Benletichen I. ohne 01111006110 7 
abgefertigten Waaren, wenn der Niederleger auf die 
Abfertigung zur Durchfuhr verzichtet und ſich damit 
einverſtauden erklärt, daß das im Begleiſſchein über⸗ 
wieſene Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt 
werde; 

bei den mit Begleitjihein J. unter unverletztem 7 
lichen Verſchluß ankommenden Waaren, wenn dit 
Bruttoverwiegung entweder bei dem Niederlageamt 
ſelbſt aus anderer Veranlaſſung bereits erfolgt iſt, 
oder erſt kürzlich bei einem anderen Amte atte 
funden bat. 

§. S. Rückſichtlich des als Einlagerunge gewicht 
zu behandelnden Gewichts und der vorgefundenen Ab⸗ 
weichungen von dem im Begltitſchein angegebenen Ge⸗ 
wicht kommen nach Maßgabe des ¥. 47. des Vereins- 
zollgeſezes folgende Grundſätze zur Anwendung: 
Werden die Waaren vor der Aufnahme in die Nieder⸗ 
lage nicht verwogen, jo it das 11۳7 1 
überwieſene Gewicht als Einlagerungsgewicht im 
Niederlageregiſter anzuſchreiben. 

Ergiebt ſich bei der vorgenommenen Verwiegung ein 
Mehrgewicht gegen das im Begleitſchein ange⸗ 
gebene Gewicht, jo bildet, unbeſchadet der näheren 
Uinterſuchung, welche wegen etwa vorgekommener Ir 
thümer bei der Abferitgung einzuleiten iſt, das letztere 
ebenfalls das im Niederlageregiſter anzuſchreibende 
Einlagerungsgewicht. 

Ergiebt ſich dagegen ein Minder gewicht, jo iſt zwar 
nur das durch die Verwiegung beim Niederlagcamte 
ermittelte Gewicht als Einlagerungsgewicht im Nieder⸗ 
lageregiſter anzuſchreiben. Es muß indeß, wenn die 
Waaren unverſchloſſen oder mit verletztem amtlichen 
Verſchluß angekommen ſind, oder wenn der Verdacht 
einer heimlichen Entfernung von Waaren vorliegt, 
abgeſehen von der etwa wegen Zolldefraude einzu⸗ 
leitenden Unterſuchung, von dem vorgefundenen Minder⸗ 
gewicht der tarifmäßige Eingangszoll erhoben werden. 
Sind die Waaren dagegen mit unverletztem amtlichen 
Verſchluß angekommen und iſt zugleich anzunehmen, 
daß das Mindergcwicht lediglich durch natürliche 
Einflüſſe entſtanden fei, fo bleibt der Eingangszoll 
für daſſelbe unerhoben. 

8.9. Waaren, welche bei dem Niederlageamte 


b) 


٩ 


vackung zur Niederlage angenommen نف جموص‎ 
Verpackungen muſſen zuvor hergeſtellt werden. 

In wie weit Gegenſtände, auf den Wunſch des 
Niederlegers oder weil ihre Lagerung in geſchloſſenen 
Räumen entweder für fie ſelbſt oder für das übrige 
Lagergut nachtheilig ſein kann, im Freien niedergelegt 
werden dürfen, wird von dem Amtsvorſtande beſtimmt. 

Waagren, deren Lagerung der Niederlage ſchädlich 
ſein kann, als: der Verpeſtung verdächtige Sachen, 
Gegenſtände, welche zur Selbftentzündung geneigt oder 
per Exploſion fähig find, oder deren Aufbewahrung den 
nabe lagernden Waaren nachtbeilig ſein kaun, ſo wit 
Waaren, die bald in Fäulniß überzugeben pflegen, werden 
zur Niederlage nicht angenommen. 

g. 5. Ueber die niedergelegten Waaren wird ein 
Niederlage⸗Regiſter nach dem vorgeſchriebenen Muſter A. 
geführt. Es bleibt jedoch den Direftiobehörden über: 
laſſen, die den ortlichen Verhältniſſen entſprechenden Ab⸗ 
änderungen in dem Muſter vorzunehmen, auch hinſichtlich 
der Führung und Reviſion des Regiſters das Nähert 
anzuordnen. 

II. Anmeldung und Annahme zur Niederlage. 

8. 6. Die Anmeldung zur Aufnahme in die 
Niederlage geſchiebt mittelſt der Deklarationen oder mittelſt 
Auszügen aus ſolchen oder aus Begleitſcheinen, welche 
nach dem unter B. vorgeſchriebenen Muſter von dem Nieder⸗ 
leger zweifach gefertigt. und innerbalb der, von der Boll 
behörde örtlich zu beſtimmenden Friſt dem Amte über⸗ 
geben ſein müſſen. Die Anmeldungen werden hinſichtlich 
ihrer Uebereinſtimmung mit den ihnen au Grunde lie⸗ 
genden Papieren durch die betreffenden Beamten geprüſt 


und beicheinigt und bei der Reviſton der Waaren zum! 


Anhalt genommen. 
Die Deklarationen u. ſ. w. konnen mittelſt dieſer 
Aumeldung nach Maßgabe der 88. 23., 26, und 46. 
des Vereins Zollgeſetzes noch vervollſtändigt oder bes 
richtigt werden. 
1۸ 7. Behufs der Aufnahme in die Niederlage 
ſind die Waaren in der Regel ſpeziell zu revidiren. 
Die Neviſion, welcher ein Niederleger oder ein Stell 
vertreter deſſelben beizuwohnen hat, kann jedoch auf eine 
allgemeine beſchränkt werden, wenn 
1. die پد‎ Verſchluß angekommenen oder nach $. 43. 
Abſat 2 des Vereinszollgeſezes ohne Verſchluß abs 
gelaſſenen Waaren ſchon bei einem Vorabfertigungs⸗ 
Amte ſpeziell revidirt worden ſind, oder 
— mag auch die Deklaration hinſichtlich dee Waaren⸗ 
gattung mangelhaft ſein — wenn der dem Amte als 
zahlungsfähig bekannte Niederleger ſich durch eine 
Erklärung in der Anmeldung zur Entrichtung des 
höchſten tarifmäßigen Zollſatzes, ſofern nicht ein anderer 
Zollſatz durch ſpezielle Reviſton feſtgeſtellt wird, ver⸗ 
pflichtet und ſich für den Fall, daß in den Kolli ſich 
sterne der im L. 4. Abſatz 3 bezeichneten Art 
— — ae Konventionalſtraſe von 500 
Nee 9955 8 ulden ) unterwirft. Die 1 
beſtmmt Ans ann, wenn fie nicht zur Durchfuhr 
und die Wiederausfuhr nicht binnen 
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Meldet ſich, nach erfolgter Benachrichtigung ٤ 
Amles von dem Verluſt eines Niederlageſcheins und be⸗ 
vor derſelbe für ungültig erklärt worden iſt, ein dritter 
Beſitzer dieſes Scheins, ٥ iſt durch gerichtliches Er⸗ 
kenntniß darüber zu entſcheiden, wer über die nieder⸗ 
gelegte Waare zu verfügen hat. In der Zwiſchenzeit 
ernennt das Amt einen Vertreter des Eigenthümers, 
welcher auf Koſten deſſelben und, wie dieſer ſelbſt, für 
die Erhaltung und Beauſſichtigung der Waaren zu ſorgen 
hat. Hierbei treten, ſoweit es nöthig iſt, die Vorſchriften 
der Ss. 16. und 40. ein. 

9. 15. Jede Abſchreibung im Niederlageregiſter 
iſt vom Amte auf den vorzulegenden Neederlageſchen zu 
vermerken. Wird durch die Abſchreibung der ganze In⸗ 
halt eines Niederlageſcheins nicht erledigt, ſo erhält der 
Niederleger denſelben zurück. Sind ſämmtliche darauf 
verzeichnete Waaren aus der Niederlage abgefertigt, fc 
verbleibt der Schein beim Amte. 

IV. Aufbewahrung und Behandlung Auf der Niederlage. 

$. 16. Die Niederlageverwaltung hat für die 
Sicherung der lagernden Waaren nach Maßgabe des 
چا‎ 102. des Vereinszollgeſetzes Sorge zu tragen. Die 
Niederleger ſind verbunden die an fie ergehenden An⸗ 
weiſungen des Riederlageverwalters zur Verhütung oder 
Beſeingung von Beſchädigungen der lagernden Waaren 
zu befolgen. ۱ 

Im Fall fortgeſetzter Säunmiß 01686 7 
it derſelbe zur Ergreifung der für die Erhagung der 
Waaren erforderlichen Maßregeln oder Entnahme aus 
der Niederlage vom Amte ſchriftlich unter Beſtimmung 
einer angemeſſenen Frſſt mit der Verwarnung aufzu⸗ 
fordern, daß anderen Falls von Amtswegen das Nöthige 
auf feine Koſten werde verfügt werden. 

5. 17. Der Niederleger bat auch ſeinerſeits über 
die lagernden Waaren Aufſicht zu führen. Es bleibt 
ihm überlaſſeu, die Kolli unter ſeinen Privawverſchluß zu 
nebmen, in welchem Falle die Art des Verſchluſſes in 
der Anmeldung zu bemerken iſt. Der Niederleger hat 
ferner von Zeit zu Zeit nach den Waaren zu ſehen und 
mit darüber zu wachen, daß fie durch ihre Lage, durch 
Ungeziefer x. nicht leiden, auch, wenn er ſolches 77 
machen den Niederlage-Verwalter darauf aufmerkſam zu 
machen. 

§. 18. Von der einmal durch den Niederlage⸗ 
Verwalter angewieſenen Stelle darf die Waare nur mit 
deſſen Erlaubniß verſetzt, und es muß jedenfalls dabei 
nach deſſen Anweiſung verfahren werden. Glaubt der 
Niederleger, daß ſeine Waare nicht gut lagere, und 
wünſcht derſelbe für ſie eine andere Lagerſtelle, ſo wird 
ihm dieſe, wenn Raum dazu vorhanden iſt und die 
Verſetzung ohne Störung geſchehen kann, auch ſonſt kein 
Hinderniß entgegenſteht, gewährt werden. 

Kann ſich der Niederleger hierüber mit dem Nieder⸗ 
lage⸗Verwalter nicht einigen, jo entſcheidet der Amts⸗ 
Vorſtand. 

§. 19. Dem Niederleger ist geſtattet, auf ſchrift⸗ 
liche Anmeldung bei dem Amte, Proben von den nieder⸗ 
[gelegten Waaren zu entnehmen. Das Oeffnen der Kolli, 


unter Zollkontrole unverſchloſſen eingetroffen und, und 
über deren Identität nach dem Ermeſſen des Amtsvor⸗ 
ſtandes Zweifel beſtehen, dürfen in die Niederlage nicht 
anders, als gegen Verzichtleiſtung auf die Abfertigung 
zur Durchfuhr aufgenommen werben. 

10. Hat eine Nettoverwiegung der Waaren 
ſtattgefunden, jo erfolgt die Anſchreibung im Niederlage⸗ 
regiſter nach dem Brutto⸗ und dem Nettogewicht. 
Ebenſo wird bei der Aufnahme der in einem Kollo 
zuſammenverpackten, verſchieden tarifirten Waaren, ſofern 
das Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen feſtge⸗ 
ſtellt oder in der Anmeldung angegeben, iſt, auch das 
Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen im Nieder⸗ 
lage⸗Regiſter angeſchrieben. 

$, 11. Wenn die Reviſion beendigt iſt, hat der 
Miederleger die Waaren auf eigene Koſten zu den Lager⸗ 
räumen und in denſelben an denjenigen Ort zu ſchaffen, 
welcher für die Lagerung angewieſen wird. 

Soweit es die Gattung der Waaren und der Raum 
geſtatten und nicht andere Umſtände entgegenſtehen, ſind 
die Waaren eines jeden Niederlegers anf deſſen Antrag 
beiſammen zu lagern und die ſpater jir ihn hinzukom 
menden an die früher gelagerten anzufchlichen. 

III. Niederlageſcheine. 

8. 12. Nach geſchehener Niederlegung wird dem 
Niederleger ein, hinſichtlich der Eintragung in 18382 7 
lageregißßer beſcheinigtes Exemplar der Anmeldung (8. 6.) 
zugeſtellt, welches ihm als Niederlageſchein dient. 

Die Zollverwaltung iſt befugt, Denjenigen, welcher 
ihr den Niederlageſchein vorlegt, als zur Dispoſition 
über die in demſelben bezeichneten Waaren legitimirt 
anzuſeben, und nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung 
einzugehen, ob derſelbe rechtmäßiger Beſitzer des Nieder⸗ 
lageſcheins Jet. 

Sollte jedoch ein Schein in 
kommen ſein und dies von Demjenigen, der daran In⸗ 
tereffe hal, dem Amte angezeigt werden, fo bat daſſelbe 
hierüber einen Vermerk im Niederlageregiſter zu machen 
und ſo lange keine Dispoſition über die Waaren zu⸗ 
zulaſſen, bis über den rechtmäßigen Beſitz des Nieder⸗ 
lageſcheins von der zuſtändigen Behörde entſchieden iſt. 

§. ia. Sollen Waaren, die in der Niederlage 
lagern, auf das Konto eines anderen Niederlegers Übers 
tragen werden, ſo iſt dem Amte der Niederlageſchein mit 
einem entsprechenden Antrage vorzulegen. Wenn, nach 
dem Ermeſſen des Amtes, kein Bedenken obwaltet, ſo 
findet die Umſchreibung im Niederlageregiſter und die 
Abſchreibung auf dem Niederlageſcheine, beziehungsweiſe 
eie Ausſtellung eines neuen Niederlageſcheins Ratt. 

F. 14. Sollte ein Niederlageſchein verloren gehen, 
jo muß der betreffende Niederleger dem Amte davon 
Nachricht geben Nachdem der Niederlageſchein in Ge⸗ 
mäßheit der in dem betreffenden Vereinsſtaate beſtehen⸗ 
ren Beſtimmungen für ungültig erklärt und dies dem 
onte nachgewiſen iſt, wird im Nicderlageregiiter das 
Nöthige vermerkt, ein Duplikat des Niederlageſcheins 
ausgefertigt und darin die erſte Ausfertigung für un⸗ 
gültig erklärt. 


unrechte Hände ge⸗ 
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der Umpackung oder durch zufällige Ereigniſſe oder durch 
Eintrocknen, Eugehren, Verſtauben, Verdunſten oder des 
wöhnliche Lektage entſtanden und nicht durch Orduungs⸗ 
widrigkeiten herbeigeführt it, darf ſolches zollfrei abge⸗ 
ſchrieben werden. 

In andern Fällen iſt von der fehlenden Menge der 
tarifmäßige Eingangszoll einzuziehen, vorbebaltlich des 
einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vor⸗ 
liegt, daß die Gewichtsverminderung in Folge heimlicher 
Entfernung eines Theils der Waare aus der Niederlage 


entſtanden fei 
Diejenigen Umſchließungen, welche durch Umpacken 

der Kolli während der Lagerung leer geworden find, 
unterliegen, ſofern fie an ſich zollpflichtig, bei der Ent⸗ 
nahme aus der Niederlage der tarifmäßigen Verzollung. 
§ 21. Sollen Flüſſigkeiten in Fäſſern durch 
Ueberleitung der Flüſſigkeit in andere Fäſſer oder ſonſtige 
fo iſt das Bruttogewicht 


Umſchließungen getheilt werden, ſo ً 
des Faſſes vor ter Theilung feſtzuſtellen, Es wird dem⸗ 
der neu gebildeten Kolit der 


nächſt das Bruttogewicht 

Verzollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. 
Ergiebt ſich jedoch, nachdem über den ganzen Inhalt 
eines Faſſes verfügt iſt, daß die Summe der Brutto⸗ 
gewichte der Theilpoſten hinter dem im Mederlageregiſter 
angeſchriebenen Gewichte des Faſſes zuruͤckbleibt, und if 
nach den Umſtänden, wie es namentlich bei der Um⸗ 
füllung in Ballons der Fall it, anzunehmen, daß die 
Theilung nur erfolgt ſei, um einen Theil des Gewichts 
des getbeilten Faſſes der Verzollung zu entziehen, ſo 
kann von dem Miederleger die Eutrichtung des Eingangs⸗ 
zolles für das ſich ergebende Mindergewicht gegen das 
angeſchriebene Gewicht des Faſſes gefordert werden. 

§ 25. Gelangen Waaren zur Theilung, für 
welche, neben der Tara fr die äußere Unmſchließung, 
eine zuſätzliche Tara für die weitere innere Umſchließung 
gewährt wird, ſo kann, ſofern nicht vom Niederleger 
Nettoverwiegung beantragt wird, ohne Rückſicht auf vie 
äußere Umſchließung das Gewicht der betreffenden Waare 
einſchließlich ihrer inneren Umſchließung zur Grundlage 
der Taraberedmung genommen werden. Im Falle einer 
Theilung zum Zweck der Verſendung der Waaren mit 
Begleitſchein I. iſt das Gewicht verſelben einſchließlich 
deren innerer Umſchließung im Begleilſchein zu überweisen 
und das Bruttogewicht des neu gebildeten Kollo nur 
nachrichtlich darin zu bemerken. 

F. 26. Die von Niederlagegütern ausgeſonderlen 
Unreinigkeiten oder verdorbenen Wagren können unker 
Zollkontrole in das Ausland zurückgeführt oder mit Ge⸗ 
nehmigung des Amtsvorſtandes unter amllicher Auſſicht 
vernichtet werden. Die erfolgte Vernichtung wird amllich 


kann, unter Beifügung feſtgeſtellt und im Niederlageregiſter vermerkt. 


F. 27. Waaren, welche während der Lagerung 
ihre Beſchaffenheit dergeſtalt verändert haben, daß fie in 
Zollſatze unterliegende 


die Entnahme der Proben und die neue Verſchließung 
ver Kolli kann nur unter amtlicher 111711 
Das Gewicht der entnommenen Proden iſt im 
Niederlageregiſter bei der betreffenden Poſt zu vermerken 
und, falls das Geſammtgewicht der entnommenen Proben 
zollpflichtig iſt, bei der Räumung der Poſt beſonders zur 
Verzollung zu ziehen. 1 
$. 20. Die Auslegung ausgepadter Wa 
zum Verkauf in der Niederlage iſt nicht erlaubt. 
Auspackung und vo 
zur Beſichtigung, ſofern dazu nicht ſchon die Anſicht von 
Proben genügt, iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen. 

$. 21. Die Eigenthümer und Disponenten der 

lagernden Waaren ſind befugt, in der Niederlage, unter 
Aufſicht der Beamten, die Waaren Behufs der Theilung, 
Sortirung, Reinigung, Erhaltung und ſonſtiger mit dem 
Zwecke der Niederlage zu vereinbarenden Behandlung 
umzupacken, inſofern geeignete Räumlichkeiten dazu vor 
banden ſind. Es können indeß von der Direktivbehörde 
nach den örtlichen Verhältniſſen für einzelne Niederlagen 
gewiſſe Grenzen feſtgeſetzt werden, innerhalb deren die 
Theilung nur ſtattfinden darf. 
Zur Ergänzung, Auffüllung se. der lagernden Waareu⸗ 
Kolli können Waaren aus dem freien Verkebr in die 
Nieperlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorher 
as, unter Angabe der Gattung und Menge, dem 
en angezeigt werden, welches alsdann die 
Waaren vor dem Einlaß in die Lagerräume ſpeziell er⸗ 
mittelt und ſowohl im Nieverlageregiſter als im Nieder— 
lageſchein dem zollpflichtigen Lagerbeſtand zuſchreibt. 

F. 22. Jede Umpackung iſt dem Amte zuvor 
nach dem vorgeſchriebenen Muſter C. unter Vorlegung 
des Niederlageſcheins ſchriftlich anzumelden, und erſt, 
nachdem von dem Amte die erforderliche Aufficht ange 
oremet worden iſt, vorzunehmen. 

Zu dem Aulrage auf Geſtattung der Umpackung 
kann auch das für die Abmeldung vorgeſchriebene 7 
mular ($. 30.) benutzt werden. ٩ 
F. 23. Bei der Umpackung iſt die Waare [lete 
einer ſpeziellen Reviſton zu unterwerfen, ſofern nicht einc 
ſolche ſchon vorher ſtattgefunden hat. Neben dem Brutto 
gewicht if, wenn es der Niederleger wünſcht, auch das 
Nettogewicht der alten und der neuen Koll zu ermitteln. 
Sit jedoch mit der Umpackung eine Theilung verbunden, 
ſo muß jedesmal auch das Nettogewicht der alten und 
der neuen ۴۰٠ werden. Die 51 
wird dann im Niederlageregiſter ab- und nach der neuen 
Beftftellung wieder angeſchrieben, und auch der Niederlageſchein 
hiernach berichtigt oder ein neuer ausgeſtellt. Wird über 
den ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Kollo 
nicht ſofort vollſtändig verfügt, jo 
Fler erläuternden Bemerkung, die Abſchreibung des ab⸗ 
gemeldeten Theils und die Anſchreibung des Brutto⸗ 


aren 
Die 
rübergebende Auslegung von Waaren 


ewi 1 ; aE : E 
1 وت‎ des Reſtes bei dem urſprünglich eingetragenen eine andere, einem niedrigeren 


Wein in Eſſig), 
können auf Antrag des Niederlegers und auf Grund 
amtlicher Feſiſtellung, erſorderlichenfalls nach erfolgter 
Dengturirung, mit Genehmigung des Hauptamles nach 


Waarengattung übergegangen find (3. B 


Niederlageregiſter erfolgen. 
schrieb enen Mönbiweichungen von dem urſprünglich 67 
Sorrit ewicht find ſofort aufzuklären. | 
en ein Mindergewicht lediglich durch den 11 


16 
Maßgabe ihrer neuen Beſchaffenheit im Niederlageregiſter Verzollung nach dem höchſten Zollſatze des Tarifs ges 
und im Niederlageſchein umgeſchrieben werden. ftattet wird (B. Z. G. 5. 32. . 

. 28. Die Waarenbeſtände der Niederlage find | Vor dem Beginn der ſpeziellen Reviſion kann der 
von Jeit zu Zeit durch den Amtsvorſtand oder durch Niederleger die Angaben in der Abmeldung binſichtlich 
einen von ihm beauftragten obern Beamten einer Re- der Gattung und des Netto-Gewichtes der obne ſpezielle 
viſion zu unterwerfen. Zu welchem Zeitpunkte und in Reviſton zur Niederlage genommenen Waaren ergänzen 
welchem Umfange dieſelbe ſtattzufinden bat, beſtimmt die | oder berichtigen (V. 3. G. So. 23., 26. und 46.) 
Direktivbehörde. Wird bei Waaren, welche in der Niederlage umge⸗ 

Die Mieverleger haben zum Zweck der Reviſion auf packt worden find, eine von der gewöhnlichen abweichende 
Verlangen Beſtandsdeklarationen zu übergeben und das Berpackungsart der Waaren oder eine erhebliche Abwei⸗ 
erforderliche Perſonal zu den vorzunehmenden Hand⸗ſchung von dem im Tarif angenommenen Taraſatz be⸗ 
leitungen zu ſtellen. merkt, ſo hat die Nettoverwiegung zu erfolgen. 

29. Die zur Niederlage gebrachten Waaren F. 32. Mückſichtlich des der Verzollung oder Ab⸗ 
dürfen in der Regel in der allgemeinen Niederlage nicht fertigung auf Begleitſchein II. 1 Grunde zu legenden 
über 5 Jahre (B. 3. G. §. 98. Abs. 2.) und in der Gewichts kommen nach F. 103. des Vereinszollgeſetzes 
beſchränkten Nieverlage nicht über 6 Monate (8. 3. G. folgende Grundſätze zur Anwendung. 

Abſ. 1.) lagern. Bei Berechnung der Lager⸗ u) Iſt das Gfewicht jedes einzelnen Kolle im Nieder⸗‏ .105 و 
zeit iſt die in andern Niederlagen oder in Privatlägern, lage-Regiſter angeſchrieben, oder wird eine aus meh⸗‏ 
welche unter amtlichem Mitverſchluß ſtehen, nicht jedoch reren Kolli beſtehende, aber nur nach ihrem Ge⸗‏ 


die in freien Niederlagen zugebrachte Zeit )اړ‎ 7 ſammtgewicht angeſchriebene Waarenpoſt auf einmal 
ſichtigen. ungeibeilt von der Niederlage entnommen, jo kann 
Die für beſchränkte Niederlagen bewilligte Friſt wird! . die nochmalige Verwiegung des betreffenden Kollo, 
ohne Nückſicht auf die emu bereits in andern Nieder beziehungsweiſe der ganzen Waarnpoft dann untere 
lagen ſtattgehabte Lagerung gewährt; doch darf die Lager bleiben, wenn der Niederleger nicht in Spalte 14 
zeit im Ganzen 5 Jahre nicht überſchreuen. der Abmeldung die Abfertigung nach dem Aus⸗ 
Mit Genehmigung der Direktivbehörbe kaun 7 lagerungsgewicht beantragt hat und zugleich 
nahmsweiſe in einzelnen Fällen eine Verlängerung der kein Verdacht einer heimlichen Eufernung eines 
Lagerfriſt eintreten. Theils der Waaren während der Lagerung vorliegt. 
v. Abmeldung und Werabſolgung aus der Niederlage. 2. Findet eine nochmalige Verwiegnung ſtatt, und er⸗ 
F. 30. Wenn Waaren aus der Niederlage eur giebt ſich hierbei 
nommen werden ſolleu, ſo wird darüber von dem Nie a) ein Mindergewicht gegen das Einlagerungs⸗ 
derleger, unter Vorlegung des Niederlageſcheines, eine gewicht, ſo erfolgt die Abfertigung auf Grund 
Abmeldung nach dem vorgeſchriebenen Muſter b. dem Nie- des Auslagerungsgewichts, wenn anzu⸗ 
derlage Verwalter oder dem mit Fübrung des Niederlage nebmen iit, daß dieſes Mindergewicht lediglich 
Regiſters beſonders beauftragten Beamten übergeben, durch natürliche Einflüſſe entſtanden fel. Liegt 
eier die Uebereinſtimmung der Angabe mit dem Me jedoch begründeter Verdacht vor, daß ein Theil 
giſter prüft und ſolche auf der Abmeldung beſcheinigt, der Waaren heimlich aus der Niederlage ent⸗ 
auch diejenigen Bemerlungen, welche ſich auf die früher fernt worden, ſo iſt — abgeſehen von der we⸗ 
ftattgehabten Reviſionsakte und ſonſt auf die weitere Ab | gen Zolldeſraude etwa einzuleitenden Unter⸗ 
fertigung der Waaren beziehen, hinzufügt. Hiernach und ſuchung — jedesmal das Einlagerungsgewicht 
nach der über die Beſtimmung der Waaren in Spalte der Abſertigulig zu Grunde zu legen. 
14 der Abmeldung gemachten Angabe richtet ſich die Ergiebt ih dagegen 
weitere Abfertigungsweiſe. Nach dem Ermeſſen des 8) ein Mehrgewicht, fo bildet — unbeſchadct 
Amtsvorſtandes kann die Abmeldung auch in doppelter der näheren Unterſuchung wegen etwa vorge⸗ 
Ausfertigung verlangt werden. Sind die Waaren zur kommener Irrthümer — das Einlagerungs⸗ 
Weiterverſendung mit Begleitſchein beſtimmt, ſo iſt das gewicht die Grundlage der Abfertigung. 
im Begleitſchein-Regulativ vorgeſchriebene Formular zu Jun beiden Fällen (a- und 8.) iſt auf Antrag der 
benutzen. Betheiligten jedes Kollo einer größeren Waarenpoſt, deſſen 


Wünſcht der Niederleger, daß nach Maßgabe des Einlagerungsgewicht ſeiner Zeit beſonders ermittelt und 
$. 103. Abſ. 2. des Vereinszollgeſezes das Auslage- im Miederlage-Regiſter angeſchrieben war, bezuglich der 
rungsgewicht der Abfertigung zu Grunde gelegt werde, Gewichtsabweichungen bei der Abmeldung als eine für 
jo bat er dies in feinem Antrage ausdrücklich zu bemerken. ſich beſtebende Wagrenpoſt zu behandeln, wenn über die 
g. 31. Auf Grund der Abmeldung zur Verzol⸗ Identität der einzelnen Kolli nach Zeichen und Nummer 
lung oder zur Verſendung auf Begleitſchein II. erfolgt | kein Zweifel beſteht. 
die ſpezielle Reviſion, inſofern ſolche nicht unmittelbar b) Wird eine aus mehreren Kolli beftehende, im Nieder⸗ 
vor Aufnahme der Waaren in die Niederlage oder ſpäter lage⸗Regiſter unter einem Geſa mmtgewicht an⸗ 
in derſelben ſtattgefunden hat. Auch kann dieſelbe dann geſchriebene Waarenpoſt in Theilmengen aus der 
unterbleiben, wenn auf den Antrag des Niederlegers die Niederlage entnommen, ſo erfolgt die Abfertigung 
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dem nämlichen Kollo beizupacken, ſo darf dies unter 

folgenden Bedingungen nachgegeben werden: 

1) die unverzollten Waaren ſind im Innern des zu bil— 
denden Kollo von den Gegenſtänden des freien Ver⸗ 
kehrs durch beſondere Verpackung getrennt zu halten, 
auch iſt der der Menge nach geringere Theil der 
Waaren für ſich amtlich zu verſchließen; 

2) das Geſammtkollo wird unter Bleiverſchluß geſetzt und 

3) im Begleitſcheine der Beipackung von Gegenſtänden 
des freien Verkehrs erwähnt, auch die Gattung, 

Menge und der etwaige Verſchluß der letzteren, ſo⸗ 
wie das Brutto⸗Gewicht des Geſammkkollo angegeben. 

Iſt wegen der Beſchaffenheit der Waaren, die Be⸗ 
dingung unter 1. nicht zu erfüllen, ſo kann die Bei⸗ 
packung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der 

Bedingung ſtattfinden, daß dieſelben die Natur fremder 

unverzollter Waaren annehmen. 

$. 37. Sollen Waaren aus der Niederlage eines 

Grenzzollamtes unmittelbar in das Ausland verſendet 

werden, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des 

Grenzzollamtes oder unter amtlicher Begleitung, ſo be⸗ 

ſchränkt ſich die Abfertigung darauf, das die Ausfuhr 

von dem Amte oder den Begleitungsbeamten auf der 

Ameldung beſcheinigt wird. : 

Die Waaren werden gegen Vorzeigung‏ نا 
der Zoll⸗Ouittung, beziehungsweiſe der betreffenden Ab⸗‏ 
fertigungs-Papiere aus der Niederlage abgelaſſen. Es‏ 
erfolgt demnächſt ihre Abſchreibung im Niederlage-Re⸗‏ 
giſter. Binnen 24 Stunden müſſen die Waaren aus‏ 


der Niederlage entfernt werden. 


$. 39. Wo Lagergeld erhoben wird (V. Z. G. 
د‎ 99 .), iſt daſſelbe von dem bei der Einlagerung 
der Waaren angeſchriebenen und im Falle einer 7 
5 50 von dem dabei ermittelten Bruttogewichte zu ers 
heben. 

$. 40. Mit Niederlagegütern, deren Eigenthümer 
(Disponent) unbekannt iſt, oder deren Abnahme von der 
Niederlage nach Ablauf der Lagerfriſt (S. 29.) von dem 
der Zollbehörde bekannten Eigenthümer verweigert wird, 
iſt nach 8. 104. des Vereinszollgeſetzes zu verfahren. 

Bleibt in ſolchen Fällen beim öffentlichen Verkauf 
der Waaren das Meiſtgebot nach Abzug der Koſten 
hinter dem Betrage des Eingangszolles zurück, ſo ent⸗ 
ſcheidet die Direktivbehörde darüber, ob der Zuſchlag zu 
ertheilen und der Erlös auf den Eingangszoll zu vers 


(rechnen oder ob die Waaren unter Abſtandnahme von 


dem Verkauf amtlich zu vernichten ſeien. 
VI. Strafbeſtimmungen. 

8. Af. Zuwiderbandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſes Regulalivs werden, ſoweit nicht die Strafen der 
Ss. 134—151. des Vereinszollgeſetzes Anwendung finden, 
in Gemäßheit des §. 152. dieſes Geſetzes mit einer 
Ordnungsſtrafe bis zu 50 Thalern geahndet. 


nach dem jedesmal zu ermittelnden Auslagerungs- 

ge wicht. 

Ergiebt ſich hierbei im Ganzen ein Mindergewicht 

Auen das Einlagerungsgewicht, ſo kommen bei der 

bfertigung der letzten Theilpoſt die oben unter 

a. 2. a. ausgeſprochenen Grundſätze zur Anwendung. 
, inſichtlich des Mindergewichts, welches ſich bei den 
in Theilpoſten zur Abmeldung gelangenden Fluͤſſigkeiten 
in Fäſſern gegen das Gewicht des getheilten Faſſes er⸗ 
giebt, wird auf den §. 24. Bezug genommen. 

Für Wein, deſſen Abfertigung nach dem 77 
lagerungsgewicht beantragt iſt, wird ein Zollrabatt nicht 
gewährt. 

$. 33. Sind die Waaren zur Verzollung abge⸗ 
meldet, ſo hat der Niederleger, nachdem der Befund in 
der Abmeldung beſcheinigt iſt, den Gefällebetrag gegen 
Quittung zu entrichten, beziehungsweiſe ein Kredit- An⸗ 
erkenntniß darüber zu ertheilen, 

Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren 
auf Begleitſchein II. tritt an die Stelle der Gefälleent⸗ 
richtung die Extrahirung des Begleitſcheines. 

„F. 34. Zum Zweck der Versendung von Nieder- 
lagegütern auf Begleitſchein I. wird in der Regel das 
Auslagerungsgewicht ermittelt. 

Ergeben ſich bei dieſer Verwiegung Abweichungen 
gegen das Einlagerungsgewicht, jo wird im Allegemeinen 
nach der Vorſchrift des F. 32. unter a. 2. und b. ver⸗ 
fahren, jedoch mit der Maßgabe, daß 
1. ein nach jener Vorſchrift zollpflichtige s Mindergewicht 

jofort beſonders zum Eingange zu verzollen und der 

Begleitſchein⸗ Abfertigung das Auslagerungsgewicht 

zu Grunde zu legen; 

in Fällen, wo das Einlagerungsgewicht die Grund- 

lage der weiteren Abfertigung bildet, auch das Auge 

lagerungsgewicht im Begleitſchein nachrichtlich zu 
vermerken iſt. 

§. 38. Die Verwiegung kann, ſofern ſolche nicht 

vom Niederleger ſelbſt begehrt wird, unterbleiben, 

1. wenn die Waaren unter autlichem Verſchluß zur 
Niederlage gekommen ſind und dieſer Verſchluß 
während der Lagerung unberührt geblieben iſt; 

2. wenn die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß 
zur Niederlage gelangt ſind, jedoch 
a) nach der Beſchaffenheit derſelben eine Veränderung 

des Gewichts während der Lagerung nicht zu 
vermuthen iſt, wie z. B. bei Metallen, Metall⸗ 
waaren, Glas, Porzellan und dergleichen, oder 

b) ihre Lagerung nicht über drei Monate gedauert 

bat und keine Umſtände vorliegen, welche auf 

Ya nig Gewichts⸗Veränderung ſchließen 

8 86 Sollee 
edürfniß entftehen, 
unverzollten Waaren 


für einzelne Niederlageplätze das 
den in das Ausland zu ſendenden 
Gegenſtände des freien Verkehrs in 
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für die zolfamtliche Abfertigung und für die einſtweilige 
ترس‎ der nicht ſofort zur Abfertigung 75 
genden Gegenſtände zu ſtellen, beziehungsweiſe die nach 
Anordnung der Zollbehörde hierfür nöthigen baulichen 


Einrichtungen zu treffen, doch liegt ihnen die Ausſtattung 


der hergegebenen Räume und, ſofern ſie lediglich zu 
Zwecken der Zollverwaltung dienen, deren Erwarmung 
und Erleuchtung nicht ob. 

Bei den zur Nachtzeit zur Abfertigung gelangenden 
Zügen haben die Eiſenbahnverwaltungen die Wagenzüge 
und Geleiſe innerhalb der Stationsplätze ausreichend 
beleuchten zu laſſen. | 

Die Eiſenbahnverwaltungen müſſen ferner im Eins 
verſtändniß mit der Zollbehörde für die erforderliche 
Abſchließung der Räume, in denen die Abfertigung 
ſtattfindet, Sorge tragen. 

Die zur einſtweiligen Niederlegung der Gegen⸗ 
ſtände beſtimmten Räume muſſen ſichernd verſchließbar 
ſein und werden von der Zol'behörde und der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung unter Verſchluß gehalten. Dieſe Räume 
dürſen nur für zoll- und kontrolepflichtige Güter benutzt 
werden. Sie haben nicht die zollgeſetzlichen Eigen⸗ 
ſchaften von Niederlagen unverzollter Waaren und die 
Lagerung in denfelben darf eine von dem Amtsvorſtande 
nach den örtlichen Verbältniſſen zu bemeſſende kurze 
Friſt nicht überſchreiten. 

6) Transportmittel. 
a o) Deren Veſchaffenheit. 

S8. 6. Weder in den Güterwagen noch in den 
Lokbmotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen 
ſich geheime oder ſchwer zu entdeckende, zur Aufnahme 
von (Gütern oder Effekten geeignete Räume befinden 
Ebeuſo dürfen Perſonenwagen beſondere zur Aufnahme 
von Gütern oder Effekten geeignete Räume nicht ents 
halten (B. Z. G. S. 61. Abſ. 2.). Einrichtungen zur 
Erwärmung des Fußbodens ſind hierdurch nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Sie müſſen jedoch dem Grenzeingangs⸗ 
amte beſonders angemeldet werden und ſo beſchaffen 
fein, daß ſie ohne Schwierigkeit einer Reviſion unters 
worfen werden können. 

Im lebrigen iſt die Eiſenbahnverwaltung, ſoweit 
die Abfertigung der eingehenden Güter und Paſſagier⸗ 
Effekten nach Maßgabe der Beſtimmungen in den 
§§. 39. bis 51. und 92. des Vereinszollgeſetzes er⸗ 
folgen ſell, in den Transportmitteln, deren fie ſich zur 
Einbringung der Güter über die Grenze bedienen will, 
nicht beſchränkt. 1 * 

$i 7. Dagegen dürfen zum Transport von Gü⸗ 
tern und Paſſagier⸗Effekten, welche nach den Vorſchrif⸗ 
ten dieſes Negulativs mit Ladungsverzeichniß (S. 21.), 
beziehungsweiſe mit Anmeldung (S. 19.) auf Aemter 
im Innern abgelaſſen, oder welche unter Raumverſchluß 
zum Aus⸗ oder Durchgange abgefertigt werden ſollen, 
in der Regel nur Wagen, die von allen Seiten mit 
feſten Wänden geſchloſſen ſind Guliſſenwagen), oder 
Abtheilungen ſolcher Wagen, oder Wagen mit Schutz⸗ 
decken der unten bezeichneten Art oder abhebbare Kaſten 
oder Körbe verwendet werden. 

3* 


Abſatz 1. 


In Gemäfheit des §. 73. des Vereinszoll⸗Geſetzes 


werden über die zollamtliche Behandlung des Güter⸗ 
und Effekten⸗Transports auf den Eiſenbadnen die nach⸗ 


ſtebenden Beſtimmungen getroffen: : 
Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Traneportzeit. 0۷٧ 
$. 1. Der Transport von Frachtgütern und 
Fauler eee über die Zollgrenſe und innerhalb 
des Grenzbezirks Ht guf den dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Eiſenbahnen bei Tag und Nacht geſtattet 
(Vereinszoll⸗Geſetz d. 21. Abſatz 5. lit. d.). 
229) Abfertigungsſtunden. 
8 2. Die Abfertigung der Paſſagier⸗Effekten, 
ſowſe der ankommenden Sofort unter Raumverſchluß 
(F. 10.) weiter gehenden Frachtgüter iſt nach §. 133. 


Abſatz 3. des Vereinszollgeſetzes ſowohl bei den Grenz⸗ 


ämtern als bei den Aemtern im Innern ſogleich nach 


dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an Sonn⸗ 


und Feſttagen zu bewirken. 


Andere Abfertigungen finden, ſofern das Bedürfniß 


des Verkehrs nicht eine Erweiterung erfordert (V. Z. G 
F. 133. Abſ 4), nur innerhalb der im §. 133. 
des Vereinszollgeſetzes beſtimmten Geſchäftsſtunden ſtatt. 

I 3) Fahrplane. 

§. 3. Die Eiſenbahnverwaltungen haben die 

ae aer ingleichen jede Abänderung derſelben, bevor 

olche zur Ausführung kommen, der Direktivbehörde 
forte den Hauptämtern, in deren Bezirk ſich Stations- 
plätze oder Halteſtellen befinden, mitzutheilen. Ebenſo 
haben ſie von etwa vorkommenden Extrazügen und von 
vorausſichtlich längeren Verzögerungen in der Ankunft 
der Züge ſämmtſichen betheiligten Abfertigungsſtellen 
(§. 4.) ſo zeitig wie möglich Nazeige zu machen. 

3) Abfertigungsſtellen. : 

§. 1. Zur Abfertigung der auf den Eiſenbahnen 
ein⸗, aus⸗ und durchgehenden Güter ſind die an ben 
ſelben Alegeuen Grenzzollämter nach Maßgabe des 
Vereinszoll⸗Geſetzes kompetent. Die weitere 
Abfertigung der vom Grenzzollamte mit Ladungsver⸗ 
1611117 (§. 21.) abgelaſſenen, ſowie die Ausgangs⸗ 
Abfertigung zoll⸗ oder kontrolepflichtiger Güter im 
Innern kaun nur bei Hauptämtern mit Niederlage 
‘oder ſolchen anderen Aemtern erfolgen, welche von der 
oberſten Landes⸗Finanzbehörde dazu ermächtigt ſind 
(VB. Z. Gisa | 3 

Die zur zollamtlichen Abfertigung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs kompetenten Aemter, einſchließlich derjenigen, 
welche zur Geſtattung von Umladungen oder Ausladun⸗ 


gen (8$. 25. und 26.), ſowie zu Wiederanlegung des 
amtlichen Verſchluſſes im Falle der Verſchlußverletzung 


(S. 27) befugt find, werden öffen lich bekannt gemacht. 
5) Abfertigungsräume. 

9. . Die Eiſenbahn⸗Verwaltungen haben — 

ſofern nicht durch befondere Verträge zwiſchen einzelnen 


Siſenbahn Verwaltungen und dem Staate oder den 


Kommunen etwas Anderes feſtgeſetzt iſt — nach §. 59. 
des Vereins⸗Zollgeſetzes auf den für die Zollabfertigung 
bestimmten Statlonsplätzen die erforderlichen 6 
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Die Wagen mit Schutzdecken müſſen mit feſten, oder Erkennungsbleie anzulegen oder andere Maßregeln 
durch eine ſtarke Stange mit einander verbundenen zu treffen ſind, oder ob ausnahmsweiſe von einem 
Vorder⸗ und Hinterwänden, ferner an den Vorder⸗ Verſchluß oder anderen Maßregeln zur Feſthaltung der 
und Hinterwänden mit 2½ Fuß breiten Verdeckſtücken Identität überhaupt abzuſehen ſein möchte. 


Auch kann amtliche Begleitung eintreten. 
7) Amtlicher Verſchluß. 
8: 10. Die Verſchließung der Wagen und Wa⸗ 
genabtheilungen, der abhebbaren Behälter, ſowie der 


und an den Langſeiten mit 1½ Fuß hohen Sciten⸗ 
wänden verſehen ſein. Die Decke muß ſich an den 
Vorder⸗ und Hinterwänden und an den Seitenwänden 
glatt und ohne Falten anſchließen. 


Die Wagen u. ſ. w., welche zum Weitertransport Räume für die einſtweilige Niederlegung der Güter 
der mit Ladungsverzeichniß, beziehungsweiſe mit Anmel- und Effekten (§. 5.) findet in der Regel mittelſt bes 
dungen abgefertigten Waaren und Effekten dienen ſollen, ſonderer Zollſchlöſſer ſtatt. Es kann jedoch in einzel⸗ 
müſſen ſo ſicher unter Verſchluß genommen werden Inen Fällen, in denen wegen großen Güterandranges 
können, daß ohne vorherige Löſung dieſes Verſchluſſes die nach den gewöhnlichen Bedürfniſſen des Verkehrs 


bemeſſene Zahl von Schlöſſern bei einem Zollamt nicht 
ausreicht, die Verſchließung der Wagen und Wagen⸗ 
abtheilungen, ſowie der abhebbaren Behälter mittelſt 
Bleien erfolgen. 

Die Koſten der Verſchluß⸗ Einrichtung hat die 
Eiſenbahnverwaltung zu tragen, wogegen die Zoll⸗ 
verwaltung die fortan erforderlichen Schlöſſer anſchafft, 
vorbehaltlich des Erſatzes für verloren gegangene oder 
beſchädigte Schlöſſer (B. Z. G. §. 95.) 

Die zum Verſchluß benutzten Schlöffer, welche die 
Empfangsämter an die Abfertigungsſtellen, die den Ver⸗ 
ſchluß angelegt, zurückzuſenden haben, ingleichen die an 
die Abfertigungsſtellen leer zurückgehenden Taſchen, 
welche zum Verſchluß der Schlüſſel, Ladungs⸗Verzeich⸗ 
niſſe und Frachtbriefe gedient haben, ſowie die zum 
Transport der Schlöſſer benutzte leer zurückgehende 
Emballage, ſind von den Eiſenbahnverwaltungen mit 
dem nächſten Eil⸗ oder Perſonenzuge unentgeltlich zu 
befördern. 

Die Schlöſſer zr. ſind in guter Verpackung mit 
Frachtbrief zurückzuſenden. : 

8( Amtliche Begleitung, 

Eine Begleitung der Wagenzüge durch‏ .11 ې 
Zollbeamte findet auf der zwiſchen der enn und‏ 
dem Grenzeingangsamte gelegenen Strecke, ſofern die⸗‏ 
ſelbe von dem Grenzamte nicht überzeugend beobachtet‏ 
ies ſonſt nicht genütend kontrolirt werden kann, beim‏ 
Eingange immer und beim Ausgange dann ſtatt, wenn‏ 
Güter befördert werden, deren Ausgang amtlich zu‏ 
erweiſen iſt. 1 :‏ 

Dem Ermeſſen des Abfertigungsamtes bleibt es 
überlaffen, auch auf anderen Strecken amtliche وي‎ 
tung eintreten zu laffen, wenn eine folge im Zoll⸗ 
intereſſe nothwendig oder zweckmäßig erſcheint. 

Wenn ausnahmsweiſe auf den Antrag der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung amtliche Begleitung eintritt, ſo ſind 
die Koſten derſelben von der Eiſenbahnverwaltung zu 
tragen. 

1 Den Begleitern muß ein Sitzplatz auf einem der 
Wagen nach ihrer Wahl und den von der Begleitung 
zurückkehrenden Beamten ein Platz in einem Perſonen⸗ 
wagen mittlerer Klaſſe unentgeltlich eingeräumt werden 
(V. 3. G. g. 60. Abſatz 5.). 
9) Befugniſſe der oberen Zollbeamten. 
g. 12. Diejenigen Oberbeamten der Zollver⸗ 


die Oeffnung derſelben nicht erfolgen kann. 

(V. Z. G. . 62. 

Jede Eiſenbahnverwaltung hat die ihr zugehörigen 
Güterwagen an den beiden Längenſeiten, ſowie die ab⸗ 
hebbaren Behälter mit einem, ihr Eigenthum an den⸗ 
ſelben kund gebenden Zeichen und mit einer Nummer 
bezeichnen zu laſſen. 

Befinden sch in einem Güterwagen mehrere von 
einander geſchiedene Abtheilungen, ſo wird jede der 
letzteren durch einen Buchſtaben bezeichnet. Alle dieſe 
Bezeichnungen müſſen ſo angebracht werden, daß ſie leicht 
in die Augen fallen. 

b) Deren Koutrolirung. 

8.8. Die Zollbehörde kann zu jeder Zeit vers 
langen, daß ihr Sowohl die Güter- wie die Perſonen⸗ 
Wagen und abhebbaren Behälter, ingleichen die Loko⸗ 
motiven und Tender zur Beſichtigung geſtellt werden. 
Derartige Beſichtigungen ſind nach Anordnung der 
Direktiobehörde von Zeit zu Zeit durch einen oberen 
Beamten vorzunehmen. Ergeben ſich hierbei 7 
chungen von den in den $$. 6. und 7. enthaltenen 
Vorſchriſten, ſo darf auf die von der Zollbehörde die⸗ 
jerbalb ergehende Anordnung das vorſchriftswidrig be⸗ 
fundene Transportmittel nicht weiter benutzt werden. 

e) Ansnahmsweiſe Zulaſſung offener 7۰ 

§. 5. Ausnahmsweiſe können zum Transport 
der zur Abfertigung mit Ladungs⸗Verzeichniß beſtimm⸗ 
ten ausländiſchen Güter, wenn es ſich um Kolli han⸗ 
delt, welche einen halben Zentner oder wehr wiegen, 
auch offene Wagen mit Schutzdecken von anderer als 
der im F. 7. bezeichneten Beſchaffenheit oder auch offene 
Wagen ohne Schutzdecken verwendet werden. Ins⸗ 
sefonpere ſollen von der Abfertigung mit Ladungs⸗ 
Verzeichniß nicht ausgeſchloſſen fein ſolche in offene 
Wagen verladene Güter, deren Verladung in Kuliſſen⸗ 
wagen oder in die in §. 7. bezeichneten Wagen mit 
Scbutzdecken wegen ihres Umfanges (wie große Mas 
ſchinen, Maſchinentheile, Dampffeſſel u. f. w.) oder 
wegen ihrer Beſchaffenheit (wie Holz, Kohlen, Koals, 
Land, Steine, Erze, Rohe und Brucheiſen aller Art, 
Stabeiſen, Vieh, Heringe, Thran, Petroleum u. ſ. w.) 
nicht wohl zuläſſig erſcheint. 

Dem Ermeſſen des Abfertigungsamtes bleibt es 
iberlaſſen, ob zur Sicherung gegen Entfernungen 
eder Vertauſchungen Deckenverſchluß anzubringen iſt, 
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weit nicht nach §: 9. Ausnahmen nachgelaſſen ſind, 
ſchon im Auslande in Güterwagen oder in abhebbare 
Behälter von der im §. 7. bezeichneten Beſchaffenheit, 
und zwar Frachtgüter und ſolche Paſſagier⸗Effekten, 
welche nicht zum unmittelbaren Durchgange beſtimmt 
ſind, getrennt in verſchiedene Wagen, Wagenabtheilungen 
oder abhebbare Behälter verladen ſein. 

Es iſt aber geſtattet, daß die eingegangenen Güter 
bei den Grenzämtern, nach vorheriger Ausladung in 
die Zollreviſionsräume, unter zollamtlicher Aufſicht für 
die einzelnen Beſtimmungsorte ſortirt und nach ihrer 
Wiedereinladung mit Ladungsverzeichniß abgefertigt 
werden. Hierbei finden die Beſtimmungen in 9. 40. 
Anwendung. 

Frachtgüter, welche an verſchiedenen Orten im 
Innern weiter abgefertigt werden ſollen, ſind in der 
Regel nach den verſchiedenen Abfertigungsorten in ver 
ſchiedene Wagen oder Wagenabtheilungen geſondert zu 
verladen. Ausnahmsweiſe dürfen die zur Abfertigung 
an verſchiedenen Orten beſtimmten zoll- oder kontrole⸗ 
pflichtigen Güter in einen Wagen oder eine Wagen⸗ 
abtheilung zuſammen verladen werden. Es iſt jedoch 
bei der Verladung dafür Sorge zu tragen, daß die 
Ausladung der Waaren an ihrem Beſtimmungsorte 
erfolgen kann, ohne daß es zugleich der Ausladung 
der weiter gehenden Güter bedarf. 

5b) Ordunng der Wagen. 1 . 01ص‎ 

§. 18, Die einen Zug bildenden Wagen ۷ 
möglichſt ſo geordnet ſein, daß 
1) ſämmtliche vom Auslande eingehenden Güterwagen 
ohne Unterbrechung durch andere Wagen hinter⸗ 
einanderfolgen und 7 
23 die bei dem Grenzzollamte und an den anderen 

Abfertigungsſtellen zurückbleibenden Güterwagen mit 
| ٧۱60108۳۱۱ von dem Zuge getrennt werden können. 

e) Abfertigung bei dem Grenzzollamte. 

un) Abſchließung des dazu beſtimmten Raumes. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahn⸗‏ .16 چ 
hofe des Grenzzollamtes angekommen iſt, wird der‏ 
Theil des Bahnhofes, in welchem der Zug anhält, für‏ 
den Zutritt aller anderen Perſonen, als der des Dienſtes‏ 
wegen anweſenden Zoll⸗ und Poſtbeamten und der‏ 
Eiſenbahn⸗Angeſtellten abgeſchloſſen (§. 5.) und der‏ 
für die mitgekommenen Paſſagiere beſtimmte Ausgang‏ 
unter die Aufſicht der Zollbehörde geſtellt.‏ 

Die Zulaſſung anderer Perſonen zu dem abge⸗ 
ſchloſſenen Raume darf erſt nach Beendigung der in 
den $$: 17. bis 20. erwähnten zollamtlichen Verrich⸗ 
tungen ſtattfinden. 

bb) Anmeldung der Ladung. Lad ungsverzeichniß. 

8. 17. Unmittelbar nach Ankunft des Zuges 
auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes hat der Zug⸗ 
führer oder der ſonſtige Bevollmächtigte der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung dem Amte über die nach S. 21. abzufer⸗ 
tigenden Frachtgüter vollſtändige, in deutſcher Sprache 
verfaßte und mit Datum und Unterſchrift verſehene 
Ladungsverzeichniſſe in zweifacher Ausfertigung nach 
dem vorgeſchriebenen Muſter A. zu übergeben. Der 


— 


۰ 
—— 


waltung, welche mit der Kontrole des Verkehrs auf den 
Eiſenbahnen und der die Abfertigung deſſelben be⸗ 
wirkenden Zollſtellen beſonders beauftragt werden und 
ſich darüber gegen die Angeftellten der Eiſenbahn durch 
eine von der Direktiobehörde ausgeſtellte Legitimatlons⸗ 
karte ausweiſen, ſind befugt, zum Zwecke dienſtlicher 
Reviſtonen oder Nachforſchungen bie Wagenzüge an ven 
Stationsplätzen und Halteſtellen ſo lange zurückzuhalten, 
als die von ihnen für nöthig erachtete und möglichſt zu 
beſchleunigende Amtsverrichtung ſolches erfordert. 
„Die bei den Wagenzügen oder auf den Statlons⸗ 
plätzen oder Halteſtellen anweſenden Angeſtellten der 
Eiſenbahnverwaltung find in ſolchen Fällen verpflichtet, 
auf die von Seiten der Zollbeamten an ſie ergehende 


Aufforderung bereitwillig Auskunft zu ertheilen und 


Hülfe zu leiſten, auch den Zollbeamten die Einſicht der 
Frachtbriefe, Frachtkarten und der auf den Güterverkehr 
bezüglichen Bücher zu geſtatten. 

Nicht minder ind die bezeichneten Zollbeamten be⸗ 
ſugt, innerhalb der geſetzlichen Tageszeit (V. Z. G. 
$. 21.) auf den Stationsplägen und Halteſtellen 7 
handene Gebäude und Lokale, ſoweit ſolche zu Zwecken 
des Eiſenbahndienſtes und nicht bloß zu Wohnungen 
benutzt werden, ohne die Beobachtung weiterer 7 
lichkeiten zu betreten und darin die von ihnen für nöthig 
erachteten Nachforſchungen vorzunehmen. 

„Dieſelbe Befugniß ſteht ihnen auf ſolchen Stations⸗ 

plagen und Halteſtellen, welche von Nachtzigen berührt 
werden, auch zur Nachtzeit zu. 
Jeder mit einer Legitimationskarte der erwähnten 
Art verſehene Oberbeamte muß innerhalb derjenigen 
Stecke der Eiſenbahn, welche auf der Karte bezeichnet 
iſt, in beiderlei Richtungen in einem Perſonenwagen 
zweiter Klaſſe unentgeltlich befördert werden. 

(2. Z. G. 8. 60. Abſ. 14.) 

II. Beſondere Vorſchriften. 
„A. Waaren⸗Eingang. 
1) Zollamtliche Behandlung der Güter, die in Eiſen⸗ 
bahnwagen die Grenze überſchreiten. 
a) Verladung der Güter. 1 

5. 18. Bei Ueberſchreitung der Grenze dürfen 
in den Perſonenwagen oder ſonſt anderswo, als in 
den Güterwagen, ſich feine Gegenſtände befinden, welche 
zollpflichtig ſind oder deren Einfuhr verboten iſt. Eine 
Ausnahme findet nur hinſichtlich der unter dem Hand⸗ 
gepäck der Reiſenden befindlichen zollpflichtigen Kleinig⸗ 
keiten, ſowie des Gepäcks ſtatt, welches ſich auf den 
mittelſt der Eiſenbahn beförderten Wagen von Neiſenden 


befindet. Auf den Lokomotiven und den dazu gehörigen 


Tendern dürfen nur Gegenſtände vorhanden ſein, 
welche die Angeſtellten oder Angehörigen der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung auf der Fahrt ſelbſt zu eigenem Ge⸗ 
: 0 975 8 dienſtlichen Zwecken nöthig haben (V. 
ېم‎ J. ز ار‎ 
Gere 14. Sämmtliche Frachtzüter und Paſſagier⸗ 
abut NE obne Umladung (. Mbf, 2) mit 
meldung 8 fe chniß (§. 17.) beziehungsweiſe mit Ans 
ng $. 19.) abgefertigt werden ſollen, müſſen, ſo⸗ 
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einen Ausfertigung müſſen die 906 über die Waaren, ſich ſogleich der Reviſſon zu unterwerfen. ۵ 
darin verzeichneten Güter beigefügt ſein CB. 3: G. dieſem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlich, 
L. 63 Abſatz 1.) welche ſie durch die getroffenen Anſtalten zu verheimlichen 
Bei Waaren, welche dem Grenzzollamte ſofort bemüht geweſen find (V. Z. G. g. 92. Abſ. 1. J). 
nach den §9. 22. und 24. des Vereinszollgeſetzes In der Regel werden die Paſſagier⸗Effekten ſogleich 
ſpeziell deklarirt und nach den So. 39. bis 51. dieſes bei dem Grenzeingangsamte ſchließlich abgefertigt (V. 
Geſetzes abgefertigt werden, genügt die Abgabe der Z. G. F. 92. Abſatz 3.). Die Effekten der mit dem⸗ 
ſpeziellen Deklaration und bedarf es bezüglich ſolcher ſelben Zuge weiterfahrenden Reiſenden gehen bei dieſer 
Waaren der Aufnahme in ein Ladungsverzeichniß nicht. Abfertigung den Effekten derjenigen Reiſenden vor, 
Auch kann, ſoweit es ſich um zollfreie Maffenartitel welche die Eiſenbahn am Grenzeingangsamte verlaſſen. 


B. Kohlen bandelt, welche bei dem Grenzzollamt Finden ſich bei einzelnen weitergehenden Reiſenden zoll⸗‏ د 
ſofort in den freien Verkehr treten ſollen, mit Geneh⸗‏ 


pflichtige Gegenſtände in ſolcher Mannigfaltigkeit ode: 
migung der Direktivbebörde die Abfertigung lediglich Menge vor, daß deren ſofortige Abfertigung mehr 
auf Grund der Frachtbrief erfolgen. Zeit erfordern würde, als zum Verbleiben des 7 
Die Ladungsverzeichniſſe müſſen die verladenen zuges beſtimmt iſt, ſo müſſen dergleichen Gegenſtande 
Waaren nach Gattung und Bruttogewicht, bei ver⸗ N 


einſtweilen zurückbleiben, um — auf vorgängige De⸗ 
packten Waaren auch nach der Zahl der Kolli, deren klaration des Reiſenden oder eines Beauftragten des⸗ 
Verpackungsart, Zeichen und Nummer nachweiſen, und ſelben — nach dem Abgange des Zuges abgefertigt 
dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfertigung | und mit dem nächſtfolgenden Wagenzuge weiter befördert 
verlangt wird, bezeichnen. Ferner muß darin die An⸗ 


zu werden. 
gabe der Wagen oder Wagenabtbeilungen oper der ab⸗ 


: Die Nevifion des Handgepäcks der Reiſenden kann, 
bebbaten Behälter, in welche die Kolli verladen ſind, ſofern dies ohne Gefährdung der Zollſicherheit thunlich 
nach Zeichen, Nummer oder Buchſtaben enthalten ſein 


iſt, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Reiſenden 
(B. Z. G. F. 63. Abſ. 2.). 


e darum zum Ausſteigen genöthigt werden. 

Der Bevollmächtigte der Eiſenbahnverwaliung, Auf den Antrag der Eiſenbahnverwaltung kann 
welcher das Ladungsverzeichniß umerzeichtet hat, haftet] die Abfertigung der Paſſagier⸗Effekten bei dem Grenz⸗ 
für die Richtigkeit der in demſelben enthaltenen Anz eingangsamte unterbleiben und den zu ſolchen Abfer: 
10805 hinſichtich der Zahl und Art der geladenen] tigungen beſonders⸗ ermächtigten Aemtern im Innern 
Rolli (V. Z. G. S. 66. Abſ. 4.) überwleſen werden. Es können alsdann ſaͤmmtliche noch 
i nicht abgefertigte Paſſagier⸗Effekten, auch wenn ſie an 
verſchiedenen Orten zur Abfertigung gelangen ſollen, 
in denſelben Wagen verladen werden, es iſt aber dem 
Grenzeingangsamte für jeden Beſtimmungsort eine be⸗ 
ſondere Anmeldung zu übergeben, welche die Effekten 
nach der Stückzahl und nach den Orten, an denen dle 
Abfertigung ſtattfinden, ſoll, getrennt, na Risen muß 
und dem auszuſtellenden Begleitzettel (S. 22.) beizu⸗ 
fügen ill. چو دو‎ u: 
Als Paſſagier⸗Effekten Im Sinne des Regutatids 
werden in der Regel nur diejenigen Effekten angeſehen, 
deren Eigenthümer ſich als Reiſende in demſelben 
Wagenzuge befinden. Es ſoll indeß in Fällen, in denen 
das Reiſegepäck zwar von 1 Reiſenden getrennt. ist, 
jedoch das ſpätere, Eintreffen des Letzteren zu erwarten 
ſteht, auf den Antrag der Eiſenbahnverwaltung das 
Gepäck während höchſtens acht Tagen unter zollamt⸗ 
lichem Verſchluß aufbewahrt und beim Eintreffen des 
Reisenden innerhalb dieſer Friſt als 0 
handelt werden. Ebenſo ſollen Gepäckſtücke, welche 
Reiſenden nachfolgen, auf diesfallſigen Antrag nicht 
als Frachtgut, ſondern als Reiſe⸗Effekten abgefertigt 
werden. 


Ein jedes Ladungsverzeichniß darf in der Regel 
nur ſolche Güter enthalten, welche nach einem und 
demſelben Abfertigungsamte beſtimmt ſind (V. Z. G. 
F. 63. Abſaß J.). 

Es kann über jeden einzelnen Wagen beziehungs⸗ 
weiſe über jede Wagenabtheilung ein beſonderes oder 
über ſämmtliche nach demſelben Abfertigungsorte be⸗ 
ſtimmte Wagen ein einziges Ladungsverzeichniß oder 
es können mehrere Ladungsverzeichniſſe. ausgefertigt 
werden. Einer Vergleichung der Ladungsverzeichniſſe 
mit den Frachtbriefen bedarf es nicht. 
ce) Reviſion der Perſonenwagen und Sonderung der Güterwagen. 

g. 18 Während die Anmeldung erfolgt (§. 17.) 
werden die Perſonenwagen, Lokomotiven und Tender 
revidirt und, ſoweit nicht nach §. 20. eine Ausnahme 
eintritt, diejenigen Wagen, deren Ladungen bei dem 
Grenzzollamte in den freien Verkehr geſetzt oder zur 
Niederlage oder zur Verſendung unter Begleitſchein⸗ 
kontrole abgefertigt werden ſollen, von denjenigen ge⸗ 
ſondert, deren Ladungen ihre weitere Abfertigung bei 
Aemtern im Innern erhalten ſollen. 

0 dd) Abfertigung. 

1 ö 1) der Paſſag ler - Eſſelten. 

5. 19. Die vom Auslande eingehenden Reiſenden, 
welche zollpflichtige Waaren bei ſich führen, brauchen 
dieſelben, wenn fie nicht zum Handel beſtimmt ſind, Antrag der Eiſenbahnverwaltung, ſofern nach dem 
nur mündlich anzumelden. Auch ſteht es ſolchen Reiſen-„Ermeſſen des Abfertigungsamtes die Reviſion mit hin⸗ 
den frei, ftatt einer beſtimmten Antwort auf die Frage reichender Sicherheit bewirft werden kann, auf Grund 
der Zollbeamten nach verbotenen oder zollpflichtigen! des Ladungsverzeichniſſes, beziehungsweſſe der Dekla⸗ 


2) der yolfreien Gegenfäͤnde. 
§. 20. Zollſreie Gegenſtände können auf den 
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ertheilten Begleitzettel ein Ausfertigungsregiſter nach dem 
vorgeſchriebenen Muſter C. W ۹ 

In demfelben werden die ausgefertigten Begleitzettel 
mit fortlaufenden Nummern unter Angabe der zugehörigen 
Latungs Verzeichnifie eingetragen und Aenderungen be⸗ 
züglich des Erlerigungsamtes oder der Geſtellungsfriſt, 
ſobald ſie zur Keuntuiß des Ausfertigungsamtes gelan⸗ 
gen, mit rother Dinte vermerkt. : ِ 

Bei größeren Aemtern konnen mehrere, je mit einem 
beſonderen Buchſtaben zu bezeichnende Ausfertigung; 
Regiſter geführt werden. : 27 

Wenn ein Begleitzettel oder Ladungs⸗Verzeichniß 
verloren gehen ſollte, ſo hat der Vorſtand des Haupt 
amtes, welches den چم بي يي‎ aus An hat, de⸗ 
ziehungsweiſe in deſſen Bezirk das Aus Ert es 
liegt, و‎ ſich kein Bedenken erglebt, an Stelle des 
abhanden gekommenen Exemplars ein zweites mit Du⸗ 
plikat beziehungsweiſe Triplikat zu bezeichnendes Exemplar 
des Beqleitzettels beziehungsweiſe Ladungs⸗Verzeichniſſes 
ausfertigen zu laſſen. Die erfolgte Aus fertigung eines 
Duplikats beziehungsweiſe Triplikats iſt im Begleitzettel⸗ 
Ausfertigungsregiſter beziehungsweiſe auf dem Duplifat 
des Ladungsverzeichniſſes zu vermerken. 

4) ter zurückgebliebenen Bradtgüter. 

§. 23. Nach Abfertigung des weiter gehenden 
Wagenzuges ſind die zurückgebliebenen Frachtgüler, omet 
thunlich vor Ankunft des nächſtfolgenden Zuges, dem 
Grenzzollamte Seitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung over 
des Empfängers nach den Vorſchriften des Vereins zoll⸗ 
geſetzes (B. Z. G. So. 39. bis 51.) zu deklariren, 
al die Abfertigung nach eben dieſen Vorſchriften 
erfolgt. bis 
Auf zollfreie Ladungen finden die Beſtimmungen in 
Abſatz 2. des §. 17. Anwendung. n 

d) Behandlung der Waaren während des Transports. 
au) Verfahren bel veränderter Beſtimmung der Waatenladung. 

Wenn eine Waarenladung, welche auf‏ .24 ې 
Ladungsverzeichniß abgefertigt iſt, eine andere Beſtim⸗‏ 
mung erhält, ſo hat die Eiſenbahnverwaltung den Be⸗‏ 
gleitzettel nebſt zugehörigen Ladungsverzeichniſſen, Fracht⸗‏ 
briefen und Schlüſſeln bei dem nächſten zuſtändigen Amte‏ 
unter Stellung des entſprechenden Antrages abzugeben.‏ 

Soll bei dieſem Amte Begleitzettel und Ladungs⸗ 
verzeichniß definitiv erledigt werden, ſo tritt daſſelbe ohne 
Weiteres an die Stelle des urſprünglich bezeichneten Er⸗ 
ledigungsamtes. 

Soll dagegen die Erledigung bei einem anderen 
Amte ſtattfinden, ſo hat der Bevollmächtigte der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung ſowohl durch eine Erklärung auf den 
betreffenden Ladungsbetzeichniſſen, woraus das neu ge⸗ 
wählte Empfangsamt hervorgeht, als durch eine befon⸗ 
dere nach dem Muſter D. auszufertigende Aunahme⸗ 
Erklärung in die Verpflichtungen der Grenz⸗Eiſenbabn⸗ 
Verwaltung einzutreten. ٢ 1897 ۷ 

Das Amt, bei welchem der Antrag geſtellt wurde, 
hat ſodaun das neue Empfangsamt und die etwa zu⸗ 
geſtandene Verlängerung der Transportfriſt ſowie die 
Nummer des neu auszuſtellenden Begleitzettels auf den 


rationen oder Frachtbriefe (8. 17. Abſatz 2.) von dem 
Grenzeingangsamte ſofort in dem Zuge der ſpeziellen 
Neviſion unterworfen und demnächſt in den freien ۰ 


kehr Ken werden, bergeſtali, daß ihre Weiterbefbr⸗ 
derung mit demſelben Zuge erfolgen kann, mit weichem 


RY, 10 1 
ند‎ eingegangen ſind. 
9F der auf ber Eiſeltabn weltergebenten Wagen ic. Begleitgettel nt 
Begleltzettel⸗Auslertigungs⸗Regiſter. 


e unoeber die mit Ladungsverzeichniß abzu⸗ 


ferügenden Wagen ve. wird, nachdem dleſelben unter 
amtlichen Verſchluß geſetzt oder Die nach § 9. zuläſſigen 
anderen Vorkehrungen zur Feſthaltung der Identität 
der Waaren getroffen worden ſind, ein Begleitzettel 
8 229) erthelt. ۱ 

a SRNR wird die, Geſtellungsfriſt, behufs deren 
Fe eng für die einzelnen Beſtimmungsorte die Zoll⸗ 
behörte ſich mit der Eiſenbahnverwaltung zu benehmen 
hat, und der Vermerk über den angelegten Verſchluß 
ſowie die Nummer des Begleitzettels, zu welchem das 

Ladungsverzeichniß gehört, in das letztere eingetragen 
beziehungsweiſe die zollamtliche Abfertigung auf bem 
ſelben Seitens der Abfertigungsbeamten vollzogen und 
das Ladungsverzeichniß Seitens des Zugführers oder 
in Vertreters der Eiſenbahnverwaltung 7 
ze nu „Mit dieſer Unterzeichnung übernimmt der Bez 
8 MAGI der Eiſenbahnderwaltung die Verpflichtung, 
بډ‎ in dem Ladungsverzeichniſſe genannten Wagen u. f. W. 

innen der beſtimmten Friſt in vorſchriftsmäßigem Zu⸗ 
ſaude ‚und mit unverletztem Verſchluſſe dem betreffenden 

Abfertigungsamte zu geſtellen, widrigenfalls aber für 
die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles 
von den in dem Ladungoverzelchniſſe nachgewieſenen 
Gewichtsmengen zu haften (V. Z. ©. $. 64. Abſ. 2.). 

Schließlich werden die Unikate der Ladungsverzeich⸗ 
niſſe mit den dazu gehörigen Frachtbriefen, ſowie die 
Schlüſſel zu den zum Verſchluß der Wagen verwen⸗ 
deten Schloͤſſern amtlich verſchloſſen und die dieſe Gegen⸗ 
ſtände enthaltenen Taſchen oder Kuverts, nachdem ſie 
mit der Adreile, des dane denen, den Nummern 
der Begleitzetel und der Wagen bezeichnet find, ſowie 
de fen ausgefertigten Begleitzettel dem Zugführer 
0 و او په‎ der Eiſenbahnverwaltung 
an [gales an die Abfertigungsftellen-übergeben., Die 

uplifate der Ladungsverzeichniſſe bleiben bei dem Aus⸗ 
fertigungsamte zurück. 

Die unterbliebene Ablieferung der Schlüſſel oder 
rn des Verſchluſſes, unter nie dies 
ſelben befinden, zieht für die Eiſenbahnverwaltung und 
ihren Bevollmächtigten die nämlichen rechtlichen Folgen 
nach ſich, wie die unmittelbare Verletzung des Ver⸗ 
Outs derjenigen Wagen u. ſ. w., zu welchen die 

8 (V. J. G. S. 64. Abſ. 3.) 
rz. 27. Die Begleitzettel ſind nach dem vorge 
cba er ue B. auszuferligen. Die amtliche Vol 
e erſolgt durch die betreffenden 1ſten Nez 

| سیه‎ unter Beidrückung des Amtsſtempels. 

Tas Ausfertigungsamt führt über die von ihm 
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. 266. An Hafenplätzen, wo die Eiſenbahn bis 
au eine ſchiffbare Waſſerſtraße reicht, kann unterwegs die 
Umladung der Güter aus den Eiſenbahnwagen in ver⸗ 
ſchlußfähige Schiffe und auch die Wiederverladung aus 
den Schiffen in Eiſenbahnwagen unter Beobachtung der 
im F. 25. enthaltenen Beſtimmungen über die Kon⸗ 
trolirung der Uimladung gleichfalls ftattfinden, mit folgen⸗ 
den Maßgaben: 

1) Der Schiffsführer beziehungsweise Bevollmächtigle 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung hat auf dem Ladungs⸗ 
serzeichniffe die Erklärung abzugeben, daß er bezüglich 
der richtigen Geſtellung des neu gewählten, unter 
Berſchluß geſetzten Transportmittels die gleichen Bers 
pflichtungen übernehme, welche die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung gegenüber dem Grenzamte bezüglich der bei 
dieſem abgefertigten Eiſenbahnwagen eingegangen hatte. 

2) Auf dem Begleitzettel beziehungsweiſe Ladungsver⸗ 
zeichniſſe iſt die Abnahme des Verſchluſſes an den 
Eiſenbahnwagen, die erfolgte Umladung zu Schiff 
unter Angabe des Namens des Schiffs führers und 
des Schiffes, ſowie die Art der Verſchlußanlage, 
ſodann bei ſtattfindender Wiederverladung in Eiſen⸗ 
bahawagen die Abnahme des Schiffsverſchluſſes, die 
Bezeichnung und Nummern der Eiſenbahnwagen, Zahl, 
Zeichen und Art der in dieſelben verladenen Kolli 
und der angelegte Verſchluß amtlich zu beſcheinigen. 
Die im Ladungsverzeichniſſe vorgeſchriebene Geſtellungs⸗ 
friſt kann im Umladeorte erforderlichen Falles ver⸗ 
längert werden. Von der Friſtverlängerung it das 
Ausfertigungsamt in Kenntniß zu ſetzen. 
Kann die Umladung nicht ſofort nach Ankunſt der 
Karen im Umladeorte erfolgen, ſo werden dieſelben 
einſtweilen in ſicheren Gewahrſam genommen, wozu 
die Eiſenbahnverwaltung auf Verlangen der Zollbe⸗ 
hörde die nöthigen Räumlichkeiten zu ſtellen hat. 

(V. Z. G. . 65. Abſ. 2.) : 
ec) Prüfung 0648٥11181010 und Erneuerung deſſelben bei 

zufälliger Verletzung. 

F. 27. Die Abfertigungsſtellen, welche auf dem Trans⸗ 
porte dis zum Beſtimmungsotte berührt werden, haben auf 
Verlangen der Eiſenbahnverwaltung vor dem Abgange 
jedes Zuges ſich von dem vorgeſchriebenen Zuſtande des 
Verſchluſſes der mit dem Zuge weiter gehenden Wagen 
zu überzeugen und die erfolgte Nesifion und den Befund 
des Verſchluſſes auf dem Begleitzettel zu beſcheinigen. 

Wird der Verſchluß unterwegs durch zufällige 7 
ſtände verletzt, ſo kann der Zugführer bei dem nächſten 
zur Verſchluhanlage befugten Amte auf genaue Unter⸗ 
ſuchung des Thatbeſtandes, Reviſion der Waaren und 
neuen Verſchluß antragen. Er läßt ſich die darüber 
aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und giebt 
ſie an dasjenige Amt, welchem die Wagen zu geſtellen 

find, ab (V. Z. ©. S. 96. Abſ. 2.) 


e) Abfertigung am Beſtimmungsorte. 


an) Vorführung der Wagen und Uebergabe der Abfertigungs⸗ 
paplere 2¢. 


§. 28. Nach Ankunft der Wagen am Beſtim⸗ 
mungsorte Tbergiebt der Zugführer oder ſonſtige Bevoll⸗ 


3) 


م 


4) 


Ladungsverzeichniſſen zu bemerken, den Begleitzettel ein 
zuziehen, an Stelle deſſelben einen neuen Begleitzettel 
auszufertigen und letzteren nebſt den Ladungsverzeich⸗ 
niſſen ꝛc. der Eiſenbahnverwaltung auszuhändigen, die 
Annahme ⸗Erklärung aber und den eingezogenen Begleit⸗ 
zettel dem urſprünglichen Ausfertigungsamte zu Uber 
ſenden. 

Der urſpeüngliche Begleitzettel iſt im Begleitzeitels 
Empfangs⸗Regiſter, der neu ausgeſtellte Begleitzettel im 
Begleitzettel⸗Ausfertigungsregiſter des überweiſenden Amtes 
unter Bezugnahme auf den entſprechenden Eintrag in dem 
anderen Regiſter einzutragen. 

Die in dieſer Art überwieſenen Ladungsverzeichniſſe 

und neu ausgeftellten Begleitzetel werden von dem neu 
gewählten Erledigungsamte ebenſo behandelt, als wenn 
ſie von dem urſprünglichen Ausfertigungsamte unmittel⸗ 
bar auf daſſelbe ausgeſtellt worden wären. 

Gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn die mit La⸗ 
dungsverzeichniß abgefertigten Wagen ec. dem darin br 
zeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Uleber⸗ 
weiſung auf ein anderes zuſtändiges Amt geſtellt werden. 

(V. Z. G. S. 66. Abſ. 6.) 
bb) Umlabungen und Ausladungen auf dem Wege zum 


Beſlimmungsorte. 

F. 25. Auf den Antrag der Eiſenbahnverwaltung 
kann, ſofern eine himeichend ſichernde amtliche Aufſicht 
ausführbar iſt, unterwegs eine Umladung oder theilweiſe 
Ausladung der mit Ladungsverzeichniß abgefertigten Güter 
bei einem dazu befugten Amte ſtattfinden. 

Die Umladung oder Ausladung geſchieht auf Grund 
des Ladungsverzeichniſſes unter Vergleichung der Kolli 
nach Zahl, Zeichen, Nummer und Verpackungsart mit 
den im Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben und 
unter Leitung eines Hauptamts⸗Aſſiſtenten oder höheren 
Zollbeamten. و‎ 1 

Die weitere Abfertigung der ausgeladenen Waaren 
erfolgt nach Maßgabe der Beſtimmungen der So. 39. 
bis 51. des Vereinszollgeſetzes. : 

Rückſichtlich der weiter gehenden umgeladenen Suter 
bat der Bevollmächligte der Eiſenbahneerwaltung, welche 
dieſelben weiter befördert, durch eine Erklärung auf dem 
vadungsverzeichniß in diejenigen Verpflichtungen einzu⸗ 
treten, welche die Grenz⸗Eiſenbahnverwaltung hinſichtlich 
— Güter der Zollverwaltung gegenüber übernommen 

tte. 

Die erfolgte Umladung oder Ausladung iſt unter 
Angabe der Zahl, Art und Bezeichnung der betreffenden 
Kolli und Wagen auf dem Ladungsverzeichniß, die Ab⸗ 
nahme und Wiederanlegung des Verſchluſſes, ſowie die 
erfolgte Um⸗ oder Ausladung unter Angabe der Wagen 
auf dem Begleitzettel zu beſcheinigen. 

Treten Unglücksfälle ein, welche die Weiterbefoͤrde⸗ 
rung in dem nämlichen Güterwagen nicht geſtatten , jo 
iſt dem nächſten Zoll⸗ oder 16 Anzeige zu 
machen. Die Umladung wird durch abzuſendende Be⸗ 
amte überwacht und der Begleitzettel ſowie das Ladungs⸗ 
verzeichniß mit entſprechendem Vermerk verſehen. 

(B. Z. G. S. 69. Abſ. 1.) 
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dd) Erledigung der Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſt. 

§. 32. Hat ſich bei der Reviſton der Wagen 
bezichungsweiſe der abhebbaren Behälter in Beziehung 
auf ihren Verſchluß und ihre äußere Beſchaffenheit ſowie 
bei der Entladung der Wagen und Behälter in Bezug 
auf Zahl und Art der Kolli zu einer Beanſtandung 
keine Veranlaſſung ergeben, ſo erfolgt die Erledigung des 
Ladungsverzeichniſſes und Begleitzettels und die Rückſen⸗ 
dung des lekteren an das Grenzzollamt. Dagegen bleibt 
das erledigte Ladungsverzeichniß bei dem Empfangsamte 
als Regiſterbeleg zurück. 

Die Vollziehung der Erledigungsnachweiſe auf dem 
Begleitzettel erfolgt in der Art, daß 
1) der Eingang deſſelben ſowie der dazu gehörigen Ladungs⸗ 
verzeichniſſe und Schlüſſel von dem Amtsvorſtand 
oder deſſen Stellvertreter, 
ie erfolgte Eintragung im Begleitzettel⸗Empfangs⸗ 
Regiſter von dem mit der Führung dieſes Regiſters 
beauftragten Beamten, 
der Reviſionsbefund bezüglich des Verſchluſſes der 
Wagen und bezüglich der Zahl und Art der ausge⸗ 
fabenen Kolli von den Reviſionsbeamten, 

4) bei ausgehenden Wagen der Ausgang derſelben von 
denjenigen Beamten, welche denſelben kontrolirt haben, 
vermerkt und durch Unterſchrift jedes einzelnen dieſer 
Beamlen unter Beifügung ſeines Amtscharakters beglau⸗ 
bigt wird. 2 

Nach erfolgter Eintragung der Exledigungenachweiſe 
iſt das Erledigungsatteſt am Schluſſe des Begleitzettels 
durch den Führer des Begleitzettel-Empfangs⸗Regiſters 
0۳0۲ einen anderen vom Amtsvorſtande damit beauftragten 
Beamten, welcher hierbei von der ordnungsmäßigen Er⸗ 
ledigung des Begleitzettels Ueberzeugung zu nehmen hat, 
unter Beifügung ſeiner Dienſteigenſchaft und eines Ab⸗ 
druckes des Amtsſtempels zu vollziehen. 

Ebenſo iſt bei der Erledigung der Ladungsverzeich⸗ 
niſſe zu verfahren, doch bedarf es hier der Beidrückung 
des Amtsſtempels nicht. 

‚ze) Verfahren bei ſich ergebenden Abweichungen. 
1) Zeſiſtellung des Sachverhalts. 

§. 33. Wenn bei der Prüfung der zur Erlebis 
gung übergebenen Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſe 
oder bei der Reviſion der Wagen ꝛc. bezichungeweife der 
Ladung die Wahrnehmung gemacht wird, : 

a) die im Ladungsverzeichniß beziehungsweiſe 48 

zettel vorgeſchriebene Friſt zur Geſiellung der Wa⸗ 

gen sc. bei dem Erledigungsamte nicht eingehalten 

worden iſt, oder 

die Abgabe des Beggleitzettels und die Vorführung 

der Wagen ic. bei einem anderen als dem urſprüng⸗ 

lich oder nachträglich bezeichneten Amte ſtattgefunden 

hat, dder 

c) der angelegte amtliche Verſchluß verletzt iff, oder 

d) die Zahl und Art der Kolli nicht mit den Angaben 
in den Ladungsverzeichniſſen übereinſtimmt, 

iſt der Bevollmächtigte der Eiſenbahuverwaltung und‏ وا 

fänger über die Veran⸗ 


2 


— 


3. 


— 


b) 


nach Umſtänden der Waarenempf 
loſſung der bemerkten Abweichungen — in der Regel 
4 


mächtige der Eiſenbahnverwaltung dem Amte die an 
daſſelbe adreſſirten Schlüſſel und Papiere G. 21.) Zu⸗ 
gleich ſind die Wagen und die abhebbaren Behälter der 
Abfertigungsſtelle vorzuführen. 

bb) Reviſton des Berſchluſſeg. Begleilzettel⸗Empfangskeziſter. 

8. 29. Die Wagen beziehungsweiſe die abheb⸗ 
baren Behälter werden in Beziehung auf ihren Verſchluß 
und ihre äußere Beſchaffenheit revidirt. 

Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amts⸗ 
vorſtand oder deſſen Stellvertreter den Tag der Abgabe 
zu bemerken hat, wird in ein nach dem Muſter E. zu 
führendes Regiſter, das Begleitzettel-Empfangs-Regiſter 
unter Ausfüllung der Spalten 1. bis 7. eingetragen. 

ce) Declaration und Ausladung der 7 

§ 38. Sodann iſt binnen einer von der Zollbe— 

hörde örtlich zu beſtimmenden Friſt die Gattung und 


Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, welche 
Abſertigungsweiſe begehrt wird, nach den §8§ 22. ff. 
des Vereinszollgeſetzes ſpeziell zu deklariren, ſofern nicht 


nach F. 27. deſſelben der Antrag auf amtliche 1 
geſtellt wird, 

Die Angaben des Ladungoeverzeichniſſes in Betreff 
der Gattung und des Gewichts der Waaren können, jo 
lange eine ſpezielle Reviſion noch nicht ſtattgefunden hat, 
bei der Deklaration vervollſtändigt oder berichtigt werden 
(V. 3. G. H. 23. Abſ. 3) * 

Auf Antrag der Eiſenbahnverwallung kann die Aus⸗ 
ladung der Waaren auf Grund des Laduüngsverzeichniſſes 
auch vor Abgabe der ſpezjellen Deklarationen zugelaſſen 
und die Uebereinſtimmung der in dem Ladungsverzeichniß 
enthaltenen Antzaben rückſichtlich der Zahl, Zeichen, 
Nummer, Verpackungsart und des Bruttogewichts der 
Kolli mit dem Beſund feſtgeſtellt werden. N 

Zellfreie Gegenſtände können auf Grund des Ladungs⸗ 
verzeichniſſes ohne ſpezielle Deklaratien abgefertigt werden 
(V. Z. G. S. 66 Abſ. 3.) : 

Im Uebrigen kommen hinſichtlich der Reviſion und 
weiteren Abfertigung die Beſtimmungen in den Ss. 31. 
und 39. bis 51. des Vereinszollgeſetzes zur Anwendung. 

. 31. Wo der Schienenſtrang nicht bis zum 
Dienſclokal des Amtes geführt iſt, auch ſich auf dem 
Bahnhoſe keine Abfertigungsſtelle befindet, werden die 
Unter Wagenverſchluß eingegangenen Güter unter 7 
ſicht eines Pauptamts⸗Aſſiſtenten oder höheren Zollbeamten 
aus dem Eiſenbahnwagen ausgeladen und unter Verſchluß 
oder Perſonalbegleitung zur Amtsſtelle gebracht, wo die 

weitere Behandlung nach F. 30. ſtattfindet. 

* Die Reviſion des Verſchluſſes der 1 
gleich u u. ſ. w. und deren Beſchaffenheit, ſowie die Ver⸗ 
glehung der Zahl und Art der geladenen Kolli mit den 
Augaben des Ladungsverzeichniſſes muß von den mit der 
|| der Ausladung beauſtragten Zollbeamten 
Wir u: beſcheinig werden. Jollfreie Gegenſtände 
ue, eni ſogleich auf Grund des 
Verkehr |1 087 nach vorheriger Reviſion in den freien 
Reviſten 9 etzt werden, ſofern auf dem Bahnhofe die 


u einer das Zollintereſſe ſichernden Wei ; 
er 2 ereſſe 1 Weiſe aus⸗ 
geſtert werten ann zol ffe ſichernden Weise aus 


6 
6( 6 

§. 38. Treffen die angegebenen Vorausſetzungen 
zur Erledigung des Begleitzettels, beziehungsweiſe des 
Ladungsverzeichniſſes nicht zu, fo tritt das geſetzliche 
Strafverfahren ein. 

Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das 
Begleitzettel-Empfangsamt, ſofern hinſichtlich des Ge: 


fällepunktes leine Zweifel beſtehen, den Begleitzettel, 


beziehungsweiſe das Ladungsverzeichniß zu erledigen. In 
Zweifelsfällen iſt die ا‎ der vorgeſetzten 767 
tivbehörde einzuholen. Wenn die Erledigung der Be⸗ 
gleitzettel, beziehungsweiſe Ladungsverzeichniſſe nicht 
zuläſſig erſcheint, ſo ſind dieſelben mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überſenden. 
Seitens des letzteren iſt ſodann die Entſcheidung der 
ihm vorgeſetzten Direktivbehörde über die Folgen der 
Nichterfüllung der von der betreffenden Eiſenbahnver⸗ 
waltung in dem Ladungsverzeichniß übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen einzuholen. 
0 Abſchluß und Eiuſeudung der Regiſler. 

F. 39. Das Begleitzettel-Ausfertigungs- und 
das Begleitzettel-Empfangsregiſter werden nach Maßgabe 
der Vorſchriften über den Abſchluß des Begleitſchein⸗ 
Ausfertigungs- und Empfſangeregiſters (Begleitſchein⸗ 
Regulativ §§. 58. und 5h.) vierteljährlich abgeſchloſſen 
und mit den zugehörigen Belegen, welche nach der 
Nummerfolge der Einträge zu ordnen ſind, an die 
Dircktivbehoͤrde eingeſendet, 1 

Die Duplikate der Lavungsverzeichniſſe und die 
erlevigt zurückkommenden Begleitzettel bilden die Belege 
zum Ausfertigungsregiſter und die Unikate ٤۳٥ 67 
verzeichniſſe die Belege zum Empfangsregiſter 

Nach beendigter Reviſion der Begleitzettel Empfangs- 
regiſter findet in ähnlicher Weiſe wie bei den Begleit- 
ſcheinen (Begleitſchein-Regulativ §. 60.) noch eine Ver⸗ 
gleichung der erledigten Ladungsverzeichniß⸗Unikate mit 
den Begleitzettel-Ausfertigungsregiſtern und den Belegen 
der letzteren ſtatt. 

2) Zollamtliche Behandlung der Güter, welche im gez 
wohnlichen Landfracht- oder Schiffs-Verkehr einem 


Grenzzollamte behufs Weiterbeförderung mittelſt der 


Eiſenbahn zugeführt werden. 
F. 40. Die im gewöhnlichen Landfracht⸗ oder 
Schiffsverkehr vom Auslande eingegangenen, zur Weiter⸗ 
beförderung mittelſt der Eiſenbahn beſtimmten Kaaren, 
ſür welche die Abfertigung mit Ladungsverzeichniß nach 
Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen in Anſpruch 
genommen wird, ſind von dem Wagrenführer dem 
Grenzzollamte unter Uebergabe der Ladungspapiere vor⸗ 
zuführen, und bis der Weitertransport erfolgt, unter 
amtliche Aufſicht und Kontrole zu ſtellen. Die zu 
dieſem Zweck erforderlichen Einrichtungen hat die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nach Anordnung der Zollbehörde zu 
treſſen. Der Weitertransport muß binnen einer von 
dem Amte nach Bedürfniß zu bemeſſenden Friſt erfolgen. 
Vor der Verladung in die Eiſenbahnwagen, oder, wo 


protolollariſch — zu vernehmen und der Sachverhalt 
nöthigenfalls im Benehmen mit dem Begleitzettel⸗Aus⸗ 
ſertigungsamt und den auf dem Transport berührten 
Aemtern zu unterſuchen. 

Erhebliche Verzögerungen, die in der Erledigung 
des Begleitzettels hierdurch veranlaßt werden, find dem 
Ausfertigungsamte anzuzeigen. 

2) Orhbandlung der auf Derfehen oder Zufall beruhenden Abwelchungen. 

8. 34. Ergiebt in den vorſtehend unter a. bis o. 
bezeichneten Fällen die e daß die vorgefundene 
Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder ſonſt 
genügend entſchuldigt iſt, und liegt nach der Ueberzeu⸗ 


gung des Erledigungsamtes, beziehungsweiſe des dem⸗ 


ſelben vorgeſetzten Hauptamtes, kein Grund zu dem Ver⸗ 
dacht eines verübten oder verſuchten Unterſchleifs vor, 
jo kann die Erledigung des Begleitzettels beziehungs⸗ 
weiſe E hies, ohne weitere Beanſtandung 
erfolgen. 


Ebenſo kann in dem im F. 33. unter d. ange 
gebenen Falle nach der Beſtimmung des Amtsvorſtandes, 


beziebungsweiſe der dem Erledigungsamte vorgeſetzten 
Direktivbehörde innerhalb der ihnen beigelegten Befug— 
niſſe von einer Strafe abgeſehen und der Begleitzettel, 
bezichungsweiſe das Ladungsverzeichniß erledigt werden, 
wenn es ſich um augenscheinlich auf Verſehen oder Zus | 
fall beruhende Abweichungen handelt. 

8) Bebanblung der Anflänbe, welche durch daß Begleltzettel-Ausfertigungsamt 

veranlaßt find. 


§. 35. Bei unerheblichen Abweichungen, welche 
durch Verſehen des Ausfertigungsamtes bei der Begleit— 
zettel-Ausfertigung veranlaßt ſind, kann, wenn daſſelbe 
das Verſehen anerkannt und hierüber eine amtlich zu 
vollziehende Beſcheinigung ertheilt, die Erledigung des 
و‎ beziehungsweiſe Ladungsverzeichniſſes et 
folgen. 

? Handelt es ſich um erhebliche, durch 9 7 
gungsamt verſchuldete Anſtände, oder erkennt daſſelbe 
einen von dem ſeinigen abweichenden Befund des Er— 
ledigungsamtes nicht als richtig an, ſo hat die dem 
letzteren vorgeſetzte Direktivbehörde nach erfolgtem Einver— 
nehmen mit der Oberbehörde des Ausfertigungsamtes 


über die Erle digung des Begleitzettels, beziehungsweiſe 


Ladungsverzeichniſſes zu entſcheiden. 
4) Zellerlaf für auf dem Transport durch Zufall zu Grunde gegangene, edtr 
in rerberbenem ober jerbrochenem Zuſtandt ankommente Waaren. 


8. 36. Wenn mit Ladungsverzeichniß abgefertigte 
Waaren auf dem Transport durch Zufall zu Grunde 
gegangen find oder in verdorbenem oder zerbrochenem 
Zuſtande ankommen, findet der F. 67., beziehungs— 
weiſe §. 48. des Vereinszollgeſetzes Anwendung. 

b) Berſabren bel Nichtgeſtellung der Waartn beim Empfangsamte. 

8. 37. Werden mit Ladungsverzeichniß abge— 
fertigte Waaren dem Empfangsamt nicht geſtellt, fo iff 
über deren Verbleib Erörterung anzuſtellen und nach 
Umſtänden das geſetzliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nach Erledigung des Strafpunktes ſind die Ver⸗ 


dies nach den örtlichen Verhältniſſen nicht ausführbar 
it, jedenfalls vor der Abfertigung, hat der 7 


handlungen der Direktivbehörde des Ausfertigungsamtes 
zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


4 
kegnition und Losung des Veeſchluſſes, beziehungsweiſe 
die Entrichtung des Ausgangszolles ſtatt. 

Iſt der Ausgangszoll ſichergeſtellt, ſo iſt von der 
Abfertigungsſtelle eine Beſcheinigung darüber auszu⸗ 
ſtellen und dieſelbe mit der Quittung des Grenzzoll⸗ 
amtes über die erfolgte Abgabenentrichtung verſehen, 
innerhalb beſtimmter Friſt behufs Löſchung der ۴" 
ſtellten Sicherheit zurückzureichen. : 
2) Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweiſen iſt. 
F. 43. Bei der Ausfuhr von Gütern, deren 
Ausgang amtlich beſcheinigt werden muß, findet der 
F. 56. des Vereinszollgeſetzes Anwendung. 

An Stationsorten, wo ſich Abfertigungsſtellen 
(. 4.) befinden, können derartige Güter ohne Kollo⸗ 
verſchluß, beziehungsweiſe nach Abnahme des letzteren, 
unter Aufſicht der 6 in die dazu beſtimmten 
verſchließbaren Wagenräume eingeladen und letztere 
verſchloſſen werden. 

Die Zuladung anderer 
nicht geſtattet. 

Das Amt am Verladungsorte hat bezüglich ſolcher 
Waaren als Ausgangsamt zu ſungiren. 

Auf der amtlichen Bezettelung der Güter (Be 
gleitſchein, Uebergangsſchein, Dellarationsſchein c.), 
welche dem Zugführer zu übergeben iſt, wird von dem 
Amte des Verladungsortes das Einladen der Waaren 
und der Verſchluß des Wagens, ſowie der Abgang 
des letzteren auf der Eiſenbahn, dagegen Lon dem 
Grenzzollamte, beziehungsweiſe den Begleitungsbeamten 
die mit unverletztem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim 
Grenzausgangsamte, ſowie der Ausgang über die Grenze 
beſcheinigt. : 

0. Berjendungen aus dem 1 
durch das Ausland nach dem Vereinsgebiel. 

F. 14. Bei Verſendungen aus dem Vereins⸗ 
gebiet durch das Vereinsausland nach dem Vereinsgebiet 
fommt der §. 111. des Vereinszollgeſetzes in Anwen⸗ 
dung. Nach örtlichem Vedürfniſſe konnen aber von der 
oberſten Landes⸗Finanzbehörde für dieſen Verkehr Er 
leichterungen zugeſtanden werden. 

§. AS. Die nach Maßgabe der S§. 17. ff. mit 
sverzeichniß und Begleitzettel abgefertigten Waa⸗ 
welche vor Erreichung des Beſtimmungs⸗ 
ortes das Ausland berühren, bedürfen beim Wieder⸗ 
eingang, ſofern der angelegte Verſchluß unverletzt ge⸗ 
blieben iff, behufs der Weiterbefördexung an ihren Ber 
ſtimmungsort keiner nochmaligen Abfertigung. 

E. Transport im Inlande. 

1) Güter des freien Verkehrs. 

F. 466. Inſoweit überbaupt nach den zur Aus⸗ 
ſührung der ss. 119. und 125. des Vercinszollgeſetzts 
son der oberſten Landes-Finanzbehörde getroffenen An⸗ 
ordnungen der Transport im Grenzbezirke bezie hunge⸗ 
weiſe im Binnenlande einer Kontrole unterliegt, findet 
dieſe Kontrole auch auf den Transport auf den Eiſen⸗ 
bahnen Anwendung. Indeſſen iſt der Transprrt von 
nbahn aus dem Binnenlande 
nach dem Grenzbezirk und aus dem letzteren nach dem 
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Güter in diefe Räume iſt 


[Ladung 
renſendungen, 


ht 


Gegenſtänden auf der Eiſe 


mächtigte der Eiſenbahnverwalhang das im § 17. wor, 
geſchriebene Ladungeverzeichniß in zweifacher Ausfertigung 
zu übergeben. 

Die Verladung geſchiebt unter Auf 1 
welche auf dem Ladungsverzeichniſſe die Uebereinſtimmung 
knſüchtlich der Angabe der Zahl, Zeichen und Art der 
Kolli mit den wirklich verladenen Kolli beſcheinigen 
und Zeichen und Nummer der Wagen, in welche die 
Verladung erfolgt, beiſetzen. Im Uebrigen kommen 
die Vorſchriften der SS. 1. und 22. und 24. bis 39. 

B. Waaren⸗Durchgang. 


zur Anwendung. 

F. 11. Auf die zum unmittelbaren Durchgange 
auf der Eiſenbahn beſtimmten Güter finden die Be— 
ſtimmungen in den $$. 13. bis 40. analoge Anwendung. 

Die Zollabfertigung beim Grenzausgangsamte be— 
ſchränkt ſich in der Regel auf die Prüfung und Lö⸗ 
ſang des Verſchluſſes und die Beſcheinigung des Aus⸗ 
ganges über die Grenze. Es bleibt indeß vorbehalten, 
in Fällen des Verdachtes die Reviſion der zum Durch- 
gange angemeldeten Waaren eintreten zu laſſen, ferner 
nach Befinden gie Vorlegung der Bücher und Papiere 
der Eiſenbahnverwaltung zu fordern. 

Diaſſelbe Verfahren ſindet bezüglich der zur un⸗ 
mittelbaren Durchſubr angemeldeten Güter auch dann 
ſtatt, wenn die Zufuhr zum Grenzeingangsamt be— 
giebungsweiſe die Abfuhr vom Grenzausgangsamt auf 
anderen Wegen, als auf Eiſenbahnen erfolgt. Im 
EN Falle bat jedoch das Ausgangsamt ſtets eine 
Vergleichung der auszuladenden Gitter mit dem Inhalt 
des Ladungsverzeichniſſes vorzunehmen und die Ueber 
einſtimmung zu beſcheinigen. 

Der Antrag auf Abfertigung zur unmittelbaren 
urchfuhr kann auch noch beim Grenzausgangsamte 
eſtellt ۰ 

Die Vorſchriften in den 8 25. und 26. in Betreff 
ver Zuläſſigkeit der Umladungen finden auf die zur 
unmittelbaren Durchfuhr abtzefertigten Güter gleichfalls 
Anwendung. 

Für den Durchſuhrverkehr auf Eiſenbahnen, welche 
das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſchneiden, 
kennen von der oberſten Landes-Finanzbehörde weitere 
Erleichterungen zugeſtanden werden. 

k 1 Waaren-Ausgang. 

) Gegenſtände, welche einem Ausgangszolle unter 

1 liegen. 

F. A2. Ausgangozollpflichtige Hüter dürſen zur 
unmittelbaren Befͤrderung nach dem Auslande nich 
verladen werden, bevor nicht dieſelben nach den Beſtim⸗ 
mungen im . 22. des Vereinszollgeſetzes veklarirt und 
revidirt ſind und der Ausgangszoll entweder entrichtet 
oder ſichergeſtellt iſt. 

11 Stationsorten, an genen ſich eine kompetente 
A ٧٠ befindet, können ausgangszollpflichtige 
I. N . amtlicher Auſſicht in Güterwagen verladen 
unmifle erſchluß der Wagen, ſowie der Schlüſſel, 
UNC nach dem Auslande abgefertigt werden. 


erti 
Bei dem Grenzausgangsamte findet alsdann di 


ſicht der Beamten, 


^ 
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auch bie Schlüfjel (8. 21. letzter Abſatz) unter ۰ 
ſchluß geſetzt. 
Andere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht 
mit verladen werden. 
III. Strafen. : 
F. 49, Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
mungen dieſes Regulativs werden, ſofern nicht nach 
den $$. 134. ff. des Vereinszollgeſetzes eine höhere 
Strafe verwirkt iſt, nach §. 152. deſſelben Geſetzes mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu fünfzig Thalern geahndet. 
Jede Eiſenbahnverwaltung bat in Gemäßheit des 
§. 153. des Vereinszollgeſetzes für ihre Angeſtellten 


und Bevollmächtigten rückſichtlich der Geldbußen, Zoll⸗ 


gefälle und Prozeßkoſten zu haften, in welche dieſe 
Perſonen wegen Verletzung der zollgeſetzlichen oder der 
Vorſchriſten dieſes Regulativs verurtheilt worden ſind, 
die ſie bei Ausführung der ihnen von den Eiſenbabn⸗ 
verwaltungen übertragenen oder ein für alle Mal über⸗ 
laſſenen Verrichtungen zu beobachten hatten. 


Auslande allgemein von der Legitimationsſchein-Kontrole 


befreit, doch haben die Eiſenbahnverwaltungen ihre Re⸗ 
gifter über die beförderten Frachtgüter der Zollbehörde 


auf Verlangen vorzulegen. 

2) Uebergangsſteuerpflichtige Gegenſtande. 

$. 47. Gegenſtände, welche bei dem Uebergange 
aus einem Vereinslande beziehungsweiſe aus einem 
Steuergebiete in das andere einer Uebergangsabgabe 
oder einer indirekten Steuer unterliegen, dürfen nur 
dann nach einem ſolchen Vereinslande oder Steuer⸗ 
gebiete auf der Eiſenbahn befördert werden, wenn ſie 
mit den erforderlichen Abfertigungspapieren für den 
Transport verſehen ſind. 

3) Güter, auf welchen ein Zollanſpruch haftet. 

„A8. Die Abfertigung von Gütern, auf welchen 
ein Zollanſpruch haftet, erfolgt nach den §§. 41. bis 
51. des Vereinszollgeſetzes. Wird die Abfertigung unter 
Wagenverſchluß beantrag., fo werden die Güter unter 
amtlicher Aufſicht in Güterwagen ($. 7.) verladen und 


Druck ven R. Graßmann in Stettin. 


